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Die Eröffnung des Reichstages.
Jm Auftrage des Kaiſers ersffnete Reichskanzler

Graf Bülow am Donnerstag Mittag im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes die erſte Seſſton ver
neuen Legislaturperiode des Reichstags. Die Abweſen
heit des Kaiſers ließ alles Zeremonielle wegfallen und
gab der Feier einen prunkloſen, einfachen Charakter
Die Diplomatenlogen waren von einigen Vertretern
der Diplomatenzunft beſetzt, der Thronſeſſel war ver
hüllt. Nachdem die Eröffnungsgottesdienſte beendigt
waren, fanden ſich die Abgeordneten in der Bilder
galerie nach und nach ein. Um 12 Uhr begaben
ſich die Abgeordneten nach dem Weißen Saal. Der
Zivilrock ſtellte die wenigen Uniformen in den Schatten
Gegen 12 Uhr trat der Reichskanzler in den Saal
ein, ihm folgten die anderen Mitglieder des Bundes
rats und ſtellten ſich links vom Thron, nach den
einzelnen Bundesſtaaten geordnet, auf. Graf Bülow
Kand dem Thron am nächſten, verneigte ſich vor der
Corona, die ſich im Zirkel gegenüber dem Thron auf
geſtellt hatte, und verlas mit feierlicher Stimme die
Thronrede, die von den Verſammelten ſchweigen
angehört wurde. Sie hat folgenden Wortlaut

Geehrte Herren!
Seine Majeſtät der Kalſer haben mich zu beauftragen ge

ruht, Ste in ſeinem und der Verbündeten Regierungen Namen
am Beginn der erſten Tagung der neuen Legislaturperiode
willkommen zu heißen. Seine Majeſtät vereinigen ſich mit
ſeinen hohen Verbündeten in dem Wanſche, daß es Jhnen
gelingen möge, die wichtigen und ſchwierigen Fragen, die auf
den verſchiedenen Gebieten der Reichsverwaltung an Sie her
antreten werden, in einmüttgem Zuſammenwirken mit den
Regierungen zu gedeihlicher Löſung zu bringen. Auch haben
Seine Majeſtät mich beauftragt, von dieſer Stelle aus ſeinen
Kaiſerlichen Dank auszuſprechen allen, die an ſeinem
Leiden und an ſeiner Heilung einen ſeinem Herzen
wohltuenden Antell genommen haben.

Der wirtſchaftliche Druck, welcher ſeit mehreren Jahren
auf allen Staaten mit hochentwickelter Jnduſtrie laſtet und
auch gegenwärtig noch nicht ganz überwunden iſt, hat auch
auf die Finanzen des Reichs ſeine ungünſtigen Ein
wirkungen ausgeübt. Trotz ſparſamſter Bemeſſung der Aus
gaben muß zur Herſtellung des Gleichgewichts im Reichshaus
halts Etat neben der Heranziehung der Bundesſtaaten zu un
gedeckten Matrikularbetträgen wiederum auf die Anleihe zu
rückgegriffen werden.

Das Bedürfnis einer beſſeren Ordnung der Reichs
flnanzen und des ſinanziellen Verhältniſſes zwiſchen dem
Reiche und den Einzelſtaaten hat ſich immer mehr geltend
gemacht. Wenn auch eine durchgreifende organiſche Reform
zurzeit noch nicht erfolgen kann, ſo ſoll ſie doch einweilen
durch Beſeftiguung der beſtehenden größten Uebelſtände
wenigſtens angebahnt werden. Zu dieſem Zwecke wird
dent Reſchstag ein Geſetzentwurf, betreffend die anderweite
Ordnung des Finanzweſens des Reiches, zugehen

Auf dem Gebiete des Heerweſens ſoll zunächſt die
Verlängerung des mit dem 31. März 1904 ablaufenden Ge
ſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres
vom 25. März 1899, um ein Jahr vorgeſchlagen werden.
Es iſt ferner allſeitig als dringendes Bedürfnis anerkannt
worden das Verſorgungsweſen für die Offiziere
und Mannſchaften des Reichsheeres den zeitigen Lebens
und Erwerbsverhältniſſen entſprechend geſetzlich nen zu regeln
S Geſetzentwürfe, durch welche auch die Verſorgung der

ffizlere und Mannſchaften der Marine und der Schutz
truppen auf gleicher Grundlage neu geordnet werden ſoll,
werden Gegenſtand der Beſchlußfaſſung des Bundesrats ſein.

Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung auf den in
früheren Kundgebungen vorgezeichneten Grundlagen fortzu
führen, den Bedürftigen erweiterte Fürſorge, den Schwachen
erhöhten Schutz zu gewähren, ſind die Verbündeten Regie
rungen unbeirrt durch polttiſche Strömungen feſt ent
ſchloſſen. Sie geben ſich der Hoffnung hin, in allen Kreiſen
volles Verſtändnis dafür zu ſinden, daß durch das ſchnelle
Anwachſen unſerer Bevölkerung und durch die allgemeine
Entwicklung unſerer Erwerbsverhältniſſe die Tätigkeit der
Regierungen und die Opferfrendigkeit des deutſchen Volkes
noch vor große Aufgaben geſtellt ſind, wenn wir den An
forderungen ſteigender Kultur gerecht werden ſollen.

Abonnermentspreis
ſse das Quartal: Mark bei Abholung
Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

ſt

Die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutzgebiete
hängt davon ab, daß es gelingt, ſie mit leiſtungsfähigen
Verkehrsmitteln auszuſtatten. Beſonders dringlich iſt dies für
die Entwicklung von DeutſchOſtafrika. Es beſteht die Ab
ſicht, den ſchon dem letzten Reichstage vorgelegten Geſetzent
wurf über die Zinsgarantie für eine Bahn von Dar es
Salam nach Mrogoro, nachdem dieſer Entwurf wieder
holter Prüfung unterzogen worden iſt, mit einigen Aende
rungen Jhrer Beſchiußfaſſung von neuem zu unterbreiten.

Das Börfengeſetz vom 22. Juni 1896 verfolgt in den
Beſtimmungen des Abſchnitts IV. über den Börſentermin
handel unter anderem das Beſtreben, einer Ausnutzung des
Börſenverkehrs zu unwirtſchaftlichen, insbeſondere zu reinen
Spielzwecken, entgegenzuarbelten. Jndeſſen haben ſich unter
dem Schutze einzelner Vorſchriften des Geſetzes Mißbräuche
herausgebildet, die Treun und Glauben verletzen und hierdurch
den volkswirtſchaftlich berechtigten und notwendigen Börſen
verkehr empfindlich ſchädigen. Um dieſe Erſcheinungen zu be
fektigen, wird eine Aenderung jenes Geſetzabſchnitts zur Be
ratung geſtellt werden. Jm Anſchluſſe hieran ſoll verſucht
werden, durch eine Aenderung der Reich sſtempelge
ſetzgebung berechtigten Jntereſſen des Börſenverkehrs ent
gegenzukommen. Dabei werden auch Unzuträglichkeiten zu be
ſeitigen ſein, die ſich im Gebiete dieſer Geſetzgebung in anderer
Richtung, insbeſondere in bezug auf die Ausſpielungen,
ergeben haben.

Bedauerlicherweiſe ſind neuerdings in einem Teile der
deutſchen Rebgelände Schädlinge in einem Umpfang aufge
treten, der für die Zukunft unſeres Weinbaues zu ſchweren
Beſorgniſſen Anlaß gibt. Die geltenden geſetzlichen Beſtim
müngen haben ſich zur erfolgreichen Bekämpfung der drohenden
Gefahr in manchen Punkten als unzulänglich erwieſen. Es
wird daher eine Vorlage ausgearbeltet, die den Behörden
ſchärfere Waffen in die Hand geben ſoll, um auf dieſe Weiſe
jenen koſtbaren Zweig der deutſchen Landwirtſchaft vor größerem
Unheil zu bewahren

Auf Grund des im Vorjahr aufgeſtellten neuen Zolltarifs
ſind mit mehreren Staaten des europätſchen Kontinents Unter
handlungen wegen Neugeſtaltung der beſtehenden Handels
und Tarifverträge eingeleſtet worden. Bei der gegen
wärtigen Sachlage erſcheint es zweckmäßig, die bisherigen
Grundlagen für die Regelung des handelspolitiſchen Verhält
niſſes zum britiſchen Reiche einſtweilen betzubehalten. Es
wird Jhnen deshalb der Entwurf eines Geſetzes zugehen,
welches dem Bundesrat über den 31. Dezember d. J. hinaus
die Befugnis zur meiſtbegünſtigten Behandlung britiſcher An
gehöriger und Erzeugniſſe betlegt.

Das Deutſche Reich unterhält zu allen fremden Mächten
gute und freundliche Beziehungen. In der ſchwierigen maze
doniſchen Frage, welche die enropätſche Diplomatie in
der letzten Zeit am meiſten beſchäftigte, ſtehen deutſche
Intereſſen erſt in zweiter Linie. Die Regierung Seiner
Majeſtät des Kaiſers hat aber an ihrem Teile mitgewirkt,
um ernſtlichen Verwickelungen tunlichſt vorzubengen und zum
Erfolge der Beſtrebungen der nächſtbeteiligten Mächte für
ruhige und geordnete Zuſtände in Mazedonten beizutragen.
Seine Majeſtät der Kaiſer hat zu ſeiner Freude auch in
dieſem Jahre mit ſeinen hohen Verbündeten in Rom
und in Wien und mit dem befreundeten Herrſcher des
ruſſiſchen Reichs in perſönlichen Gedankenaustauſch treten
können. Dabei iſt der Wunſch und die Hoffnung aufs neue
befeſtigt worden, daß der Friede, das größte Gut für die
Wohlfahrt der Völker, auch ferner vor geſährlichen Störungen
bewahrt bleibe

Geehrte Herren! Sie ſtehen im Begriff, Jhre bedeutſamen
und verantwortungsvollen Arbeiten aufzunehmen. Möchten
Jhre Verhandlungen dazu beitragen, den friedlichen Ausgleich
beſtehender Gegenſätze zu fördern, die wirtſchaftliche Lage des
deutſchen Volkes mehr und mehr zu beſſern und des Reiches
Macht und Anſehen zu unſerer aller Wohl zu heben und zu

ärken,r Auf allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers

erkläre ich im Namen der Verbündeten Regierungen den
Reichstag für eröffnet.

Der Abg. Rintelen, als zweitälteſtes Mitglied
des Reichstages, brachte das Hoch auf den Kaiſer aus;
die Anweſenden ſtimmten begeiſtert ein.

Diesmal hat die Thronrede doch einige Ueber
raſchungen gebracht. Daß eine wenn auch nur
proviſoriſche Reichsfinzreform ſchon am erſten
Tage der neuen Legislaturperiode dem Reichstage zu
gehen würde, hat man nach allem was bisher über
die Vorberatungen dieſer ſchwierigen Frage verlautete,
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e e-eh——-5nicht erwarten können. Nur das Eine ſchien feſtzu
ſtehen und wird jetzt auch durch die Vorlage beſtaätigt,
daß die Reichsregierung inſofern eine weiſe Beſchrankung
ſich auferlegen werde, als ſie von vornherein ver
zichtete, die Finanzreform mit neuen Steuer
vorſchlägen zu verquicken. Die Regierung be
gnügt ſtch vorläufig mit der teilweiſen Aufhebung der
ſog. Franckenſtein' ſchen Klauſel, indem ſe die
Beſtimmungen über die Ueberweiſungen der Erträgniſfe

aus den Zöllen (einſchließlich der Tabakſteuer und der
Stempelabgaben) aufheben und nur die Branntweinver
brauchsabgabe als Ueberweiſungsſteuer beſtehen m
will. Wie das Zentrum, das bisher grundlegenben
Aenderungen der Frankenſtein ſchen Klauſel einen zähen

Wiverſtand entgegengeſetzt hat, ſich zu dieſer Reſorm
ſtellen wird, muß abgewartet werden, indeß ſpricht
vieles für die Annahme, daß vieſe Reformvorſchläge
nicht ohne vorherige Fühlungnahme mit den leitenden
Finanzpolitikern des Zentrums ausgearbeitet worden
ſind. Die zweite Ueberraſchung bietet die Thronrede
durch ihre völlige Schweigſamkeit über den
Stand der Vorbereitungen der neuen Handelsver
träge. Dadurch werden die ungünſtigen Nachrichten,
die in letzter Zeit über das Ergebnis der bisherigen
Verhandlungen mit Rußland n die Oeffentlichkett ge
drungen ſtnd, beſtätigt; der Beſchwichtigungsartikel der
Süddeutſchen Reichskorreſpondenz war ein dazu recht
ungeſchickter Verſuch, den ungünſtigen Stand der
Verhandlungen zu verſchleiern. Eine der erſten poſt
tiven und nutzbringenden Leiſtungen des neuen Reichs
tags wird die Reform des Börſengeſetzesſein, mit
deren ſtcherer Annahme heute ſchon nach der Stellung,
die die „Kreuzztg.“ zu der Vorlage einnimmt, ge
rechnet werden darf

See

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. In Ungarn haben

zehn bisher keiner Partei angehörende Abgeordnete
ſächſiſcher Nationalität ihren Eintritt in die
Aberale Partei angemeldet. Jm Ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde die Sihung am
Mittwoch mit namentlichen Abſtimmungen über for
male Anträge ausgefüllt Um 7 Uhr ſchloß vie
Sitzung, die um 10 Uhr vormittags begonnen hatte

Die engeren Parteifreunde Koſſuths berteten
am Mittwoch über die Bildung einer eigenen
Partei; ſte ſahen ſich jedoch veranlaßt, dieſe Abſicht
vorlgufig aufzugeben. Für Freitag iſt eine Keue
Parteikonſerenz einberufen worden, in der über die
Frage der Beendigung der Obſtruktion von neuem
verhandelt werden ſoll. Die Freunde Koſſaths glauben,
daß ſich diesmal eine Majorität für den Antrag
Koſſuths ergeben werde.

Frankreich. Bei der Beratung des Finanzetats
in der Deputiertenkammer befragte Janet
(radikal) den Finanzminiſter über den niedrigen
Stand der Rente und die Zurückziehung der Einlagen
aus den Sparkaſſen. Rouvier betonte, daß
die Sparkaſſen in der Lage ſeien, allen, die hreSpareinlagen zurückzögen, dieſe an den feine

Zahlſtellen auszuzahlen, ſelbſt wenn die Rüchzahlung
von hundert Millionen gefordert werden ſollte. Er
erhebe mit aller Entſchiedenheit gegen die gegen ihn
erhobenen, durch nichts gerechtfertigten Angriffe Ein
ſpruch. Der Rückgang der Staatsrente beſchronte
ſich nicht auf Frankreich. Die Zurückziehung der
Spareinlagen trüge dazu ebenſowohl bei wie die
politiſche Lage. Die Mehrforderung im Budget, fuhr
der Miniſter fort, beträgt in dieſem Jahre 77 Millionen
Franks. Die Frage einer Anleihe hängt weniger von dem
Miniſter als von der Politik ab, die die Kammer be
folgen wird. Die Lage des Schatzamts iſt gut. Es
ſind 400 Millionen bar in den Kaſſen und 400
Millionen in Schatzbons vorhanden. Aber man wird
380 Millionen Bons auf kurzen Termin amortiſteren
müſſen. Hinſichtlich der Sparkaſſen gab Rouvier der
Ueberzeugung Ausdruck, daß die Rückforderungen von
Spareinlagen nicht auf Geldknappheit znrückzuführen
ſind, ſondern daß die Politik dabei eine Rolle geſpielt



habe. Jedenfalls ſcheine die Kriſts ſich ihrem Ende
zuzuneigen. Sie dürfte dazu gedient haben, zu be
weiſen, daß man imſtande ſei, 340 Millionen auszu
zahlen, ohne einen Centime Rente, die die Garantie
der Sparkaſſe bilde, guf den Markt zu bringen. Man
habe auch die 700 Millionen Reſerven nicht ange
rührt. In dem Erfolg der Anleihe des Crédit Foncier
erblicke er den Beweis, daß das Land keinen Geldmangel
habe. Rouvier ſchloß Frankteich iſt noch immer das
Land, das die größten Erſparniſſe beſttzt; darum ſucht
man auch unſere Freundſchaft. Wir ſind ſtark in
doppelter Hinſicht: durch unſern Kredit und
durch unſern Reichtum. Zur Dreyfusfrage
teilte in der Sitzung der Reviſionskommiſſton der
Berichterſtatter mit, er werde ſich bemühen, den Be
richt betr. die Reviſton des Dreyfuß Prozeſſes in etwa
zehn Tagen zu erſtatten. Der „Petit Pariſten“
berichtet, daß ein Tagesbefehl des Kriegsminiſters
ſämtliche Offiziere des Kriegsminiſteriums erſucht, ſich
jeder Aeußerung über die DreyfusAffäre, ſelbſt bei
Geſprächen innerhalb des Miniſteriums, zu enthalten.

Belgien. Der König begibt ſich Mitte De
zember zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Nizza. Die
geplante Reiſe nach Berlin iſt daher aufgeſchoben.
In Belgien wurde zum Präſidenten des Senats
Graf Heinrich Mérode gewählt

Jtalien. Der ruſſiſche Botſchafter in Rom
Nelidow hat am Donnerstag dem König ſein Ab
berufungsſchreiben überreicht.

Enugland. Der neue britiſche Botſchafter
in Waſhington Sir Mortimer Durand wurde am
Mittwoch dem Präſtdenten Rooſevelt vorgeſtellt.
Es erklärte dem Präſidenten, er habe von dem König
Eduard die Weiſung erhalten, den Präſidenten Rooſe
velt des ernſten Wunſches des Königs zu verſichern,
daß die freundſchaftlichen Beziehungen, welche zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Großbritanien beſtänden,
aufrechterhalten und befeſtigt werden möchten, und
habe den Auftrag erhalten, dieſes Ziel ſtändig im
Auge zu behalten. Präſident Rooſevelt entgegnete,
er erwidere herzlich König Eduards Wunſch der
Freundſchaft und des guten Einvernehmens beider

Lünder. Von Chile hat England die Kriegs
ſchiffe „Conſtitucion“ und „Libertad“ gekauft.

Serbien. Die ſerbiſche Skupſchting iſt am
Mittwoch wieder zuſammengetreten

Numänien. Die rumäniſche Regierung hat der
Kammer einen Geſetzentwurf unterbreitet, der für die
Errichtung von Schulen und Kirchen für
die rumäniſchen Gemeinden in Mazedonien
690 000 Francs auswirft. Die Begründung des
Geſetzentwurfs ſchildert die Bemühungen und Opfer,
welche Rumänien ſeit mehr als 35 Jahren gebracht
hat, um der in der Türkei lebenden rumäniſchen Be
völkerung das Bewußſein ihrer Jndividualität und
Nationalität wiederzugeben, und zählt dann die
ſchwierigen Phaſen auf, welche die Wiedererweckung
der rumäniſchen Nationalität in Mazedonien in den
letzten Jahren durchlaufen hat, und die Hindverniſſe,
die hierbei zu beſtegen waren. Miniſter Haret wies
bei der Unterbreitung der Vorlage auf die erzielten
Fortſchritte hin und ſprach die Hoffnung aus, daß
die in der jüngſten Zeit erzielten Reſultate von jetzt
an der Aktion der rumäniſchen Propaganda, welche
die Sache des Friedens und die Aufrechterhaltung des
status quo im Orient ſo ſehr begünſtige, einen neuen,
weniger dornenvollen Weg eröſffnen werden.

Oſtaſien. Japan und Rußland ſollen ſich
nach einer Pariſer Meldung der New orker
„Aſſociated Preß“ vom Mittwoch tatſächlich über die
Grundlägen eines Vertrages zur Regelung der
oſtaſiatiſchen Frage geeinigt haben. Dieſe
Regelung ſei durch freundſchaftliche Vorſtellungen
Frankreichs beziehungsweiſe Englands unterſtützt worden.
Die Grundlage des Vertrages ſei folgende: Rußland
werde zwei zwiſchen Japan und Korea getroffene
Vereinbarungen aus den Jahren 1896 und 1898

anerkennen, durch welche Japan ſich in Korea ver
ſchiedene Rechte ſicherte, darunter die Unterhaltung
einer Garniſon in Söul, während Japan den zwiſchen
Rußland und China bezüglich der Mandſchurei abge
ſchloſſenen Vertrag anerkenne. Man nehme auch an obgleich

dies nicht beſtimmt erklärt werde, daß die offene Tür und der
unverſehrte Beſtand Chinas und Koreas unterſtützt werde.

Derjapaniſche Geſandte inLondon, Vicomte
Hayaſhi, erklärte einem Berichterſtatter er wiſſe
nichts über das angebliche Abkommen
zwiſchen Japan und Rußland, fügte jedoch hinzu, es
ſei nichts vorhanden, was gegen die Wahrſcheinlichkeit
der Meldung ſpreche. Er werde ſicher von ſeiner

Regierung benachrichtigt werden, ſobald eine beſtimmte
Vereinbarung abgeſchloſſen worden ſei. Jn
Japan wurde am Donnerstag in Tolio in

einer Verſammlung der fortſchrittlichen Mit
glieder des Landtages eine Reſolution ange
nommen, in der in ſcharfen Worten die
dilatoriſcheluslandspolitikdes Kabinetts
getadelt und der Meinung Ausdruck gegeben wird,
daß zur Bewahrung des Friedens in Oſtaſten die
Räumung der Manſchurei ſeitens der Ruſſen Und die

Eröffnung der Haupthäfen der Mandſchurei erforder

lich ſei. Dem japaniſchen Volke wächſt das Verlangen,
daß Rußland ein Ultimatum geſtellt werde, die japaniſche
Regierung bewahrt aber ihre ruhige Stellung und die
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens Nach
einer der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur zugegangenen

Meldung ſind die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
„Zeſſarewitſch“ und „Bajan“ wohlbehalten in Port
Arthur eingetroffen. Hierdurch ſind die aus Tokio
verbreiteten beunruhigenden Gerüchte widerlegt.

Nordamerika Ueber neue Beläſtigungen
des Präſidenten Rooſevelt durch Geiſtes
geſtörte meldet „Wolffs Buregu“ aus Waſhington
Am Mittwoch wurden wieder zwei Geiſtesgeſtörte im
Weißen Hauſe verhaftet. Der eine gab an, er habe
den Präſtdenten Rooſevelt hypnotiſteren wollen der
andere trug ein großes Meſſer bei ſich. Die Wache
im Weißen Hauſe iſt verdoppelt worden auf die
Nachricht, daß ein Jnſaſſe des Jrrenhauſes in
Minneapolis ausgebrochen ſei, der die Abſicht aus
geſprochen habe, bei Präſtdent Rooſevelt einzudringen.

Der Jſthmus-Kanalvertrag iſt am Mitt
woch vormittag dort unterzeichnet worden. Nach einer
„Reuter Meldung aus Waſhington erwartet Rooſe
velt, daß der JſthmusKanalvertrag, der von der
Republik Panama ohne Abänderung genehmigt wird,
binnen 14 Tagen zur Ratifizierung nach Waſhington
zurückgelangt ſein wird. Er wird, wie es zur Zeit
den Anſchein hat, ſofort dem Senat vorgelegt werden.
Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß er noch vor den
Weihnachtsferien zur Beratung gelangen wird.

Deutſchland.
Berlin, 4. Dez. Mittwoch mittag unternahm

der Kaiſer einen längeren Spaziergang mit dem
Staatsminiſter Freiherrn v. Rheinbaben im Park von
Sansſouci; Donnerstag vormittag hörte er die Vor
träge des Chefs des Generalſtabes der Armee und
des Chefs des Militärkabinetts. Der Kronprinz
iſt Donnerstag nachmittag 4 Uhr nach Letzlingen ab
gereiſt. Prinz Heinrich von Preußen iſt eben
falls zur Hofjagd nach Letzlingen abgereiſt.

(Ueber das Befinden des Kaiſers)
wird der „Südd. Reichskorreſp.“ unter der Ueber
ſchrift „Legendenbildung“ offiziös aus Berlin gegen
über ausländiſchen Verſuchen, dem Kaiſer eine ernſte
Geſundheitsſtörung anzudichten, geſchrieben „Den
Leuten, die an eine gefährliche Erkrankung glauben,
weil ſte insgeheim eine ſolche wünſchen, iſt eben
nicht zu helfen. Für ſte wird die von den
Aerzten mit ruhiger Zuverſicht behauptete
völlige Wiederherſtellung des Monarchen
die beſte Lehre ſein. An dem ununterbrochenen
Fortſchreiten der Geneſung wäre übrigens auch dann
nicht zu zweifeln, wenn Bedenken dagegen erhoben
werden ſollten, daß Kaiſer Wilhelm ſchon ſo bald
nach gänzlichem Verheilen der Operationswunde eine
Anſtrengung der Stimmbänder, wie ſie die laute
Verleſung einer nicht beſonders kurzen Thronrede im
Weißen Saale des Schloſſes bedeutet, auf ſich nehme
Was die mit ſo vielen falſchen Geruchten umgebene
Erholungsfahrt nach dem Süden betrifft, ſo iſt
ihre Ausführung oder Nichtausführung durchaus in
das Belieben Seiner Majeſtät geſtellt. Die Fahrt
mag Manches für ſich haben; notwendig iſt ſie
nicht. Die Annahme, daß im Fall einer ſolchen Reiſe
eine Regentſchaft in Frage komme, kann von ver
reinſten Wohlmeinung eingegeben ſein ſie iſt darum
doch nur eine private Spekulgtion, keine der über
haupt beteiligten Perſönlichkeiten hat daran gedacht.“
Nach dem „Lokal-Anz.“ hat ſich der Kaiſer in der
erſten Zeit nach der Operation zu wenig geſchont,
ſo daß ſich eine leichte Heiſerkeit einſtellte.

(Dementi.) Pommerſche Blätter berichteten
vor einigen Tagen von einer höchſtmerkwürdigen
Duellaffaire, die ſich in Cöslin zwiſchen einem
Gerichtsaſſeſſor und einem Landrichter ab
geſpielt haben ſollte. Der letztere ſollte eine von dem
Aſſeſſor ausgehende Forderung zum Duell abgelehnt
haben, und deswegen von dem Oberlandesge
richtspräſidenten in Stettin ein Disziplinar
verfahren gegen ihn eingeleitet worden ſein. Daß
ein Staatsbeamter ſich eine ſolche Verhöhnung des
Geſetzes hätte zu ſchulden kommen laſſen, erſchien von
vornherein ſo unmöglich, daß dieſe Darſtelluug all
ſeitig nur mit großer Reſerve wiedergegeben wurde.
Dieſes Mißtrauen war, wie ſich jetzt herausſtellt, in
der Tat ſehr gerechtfertigt. Der Oberlandesge
richtspräſident in Stettin teilt den betreffenden
pommerſchen Blättern mit, daß eine Heraus
forderung zum Zweikampfe überhaupt nicht ſtatt
gefunden hat, demnach auch die weitere Meldung von
einem Disziplinarverfahren auf Erfindung beruhe.
Dieſe ſchnelle offtzielle Darſtellung iſt ſehr dankens
wert, da die unrichtige Notiz geeignet war, in weiten
Kreiſen der Bevölkerung lebhafte Beunruhigung her
vorzurufen und das Vertrauen, daß wir in einem
Rechtsſtaat leben, zu erſchüttern.

(Eine ſozialdemokratiſche Demon
ſtration) wird aus Mülhauſen im Elſaß ge
meldet. Dort hat nach der „Köln. Volksztg. die

ſozialdemokratiſche Mehrheit des Gemeinderates den
katholiſchen und proteſtantiſchen Pfarrern und dem
Rabbiner die ſtädtiſche Gehaltszulage und
den Bikaren das ganze Gehalt, zuſammen
34900 Mk., geſtrichen

(Kolonialpoſt.) Fünfmarkſtücke dürfen
in Deutſch Südweſtafrika nach einer Ver
ordnung des Gouverneurs an den öffentlichen Kaſſen
nicht angenommen werden. Die Deutſch Südweſt
gfrikaniſche Zeitung behauptet, daß „kürzlich“ eine
Sendung von 2000 Mk. in Fünfmarkſtücken wieder
nach Deutſchland zuruückgeſchickt werden mußte.
Ueber die Erfolge der Niger-Benue
Tſadſee Expedition, die vor kurzem nach
Deutſchland zurückgekehrt iſt, hat Konſul Vohſen nach
der „Voſſ. Ztg auf dem Feſtmahl des Kolonialrats
am Montag ſich ausgeſprochen. Er erklaärte: Die
Expedition iſt mit dem Reſultat zurückgekommen, daß
die Waſſerſtraßen des Niger und Benue für deutſchen
Handel abſolut frei ſind, daß die Tranſitbeſtimmungen
geregelt ſind, daß Stationen auf dem engliſchen
Nigerufer eingerichtet werden dürfen, wo deutſche
Waren niedergelegt werden können; ſte kam ferner
mit dem Reſultat zurück, daß ein Pachtvertrag ſix
und fertig iſt, und daß Faktoreien an den bedeutendſten
Punkten des Niger jederzeit errichtet werden können,
um auf den internationalen Strömen den Handel
und die Kultur in unſer deutſches Benuegebiet zu
tragen. Die Expedition hatte ferner feſtgeſtellt, was
dort zu holen iſt, daß ſowohl der Baumwollbau ge
fördert werden kann, wie auch Tabakbau möglich iſt,
und über die Produkte und Waren, die dort gehandelt
werden können, die notwendigen Jnformationen bei
gebracht.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. Dezber.) Jn

der erſten Sitzung des neuen Reichstags, die heute nachmittag
unter dem Vorſitz des Alterspräſidenten von Winterfeldt
Menkin ſtattfand, waren 311 Abgeordnete erſchienen. Das
Haus war alſo beſchlußfähig. Auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung um 2 Uhr nachm. wurde die Wahl des
Präſidiums geſetzt. Von bedeutenderen Vorlagen ſind,
wie der Alterspräſident mitteilte, bereits eingegangen: der
Etat, das Handelsabkommen mit England und ein Entwurf
zur Regelung des Reichsfinanzweſens.

Bei der am Freitag ſtattſindenden Präſi
dentenwahl im Reichstage wird Graf Balle
ſtrem als Präſident, Graf Stolberg als erſter
Vizepräſtdent wiedergewählt werden. Die National
liberalen wollten ſich erſt am Donnerstag Abend
ſchlüſſtg machen, wen ſie für den Poſten eines zweiten
Vizepräſidenten präſentieren werden; wie es heißt, hat
der Abg. Paaſche die meiſten Chancen. Die
Sozialdemokraten ſcheinen geneigt zu ſein, gegen
die Wahl ſämtlicher drei Präſidenten falls nicht
noch etwa an Stelle des Abg. Paaſche ein ihnen
ſympatiſcheres Mitglied der nationalliberalen Partei
präſentiert werden ſollte durch Abgabe weißer
Zettel zu proteſtieren. Wie ſich die Mehrheitsparteien
zu der Wahl der von den Sozialdemokraten für die
Schriftführerpoſten präſentierten beiden Abgeordneten
Fiſcher und Schippel ſtellen werden, iſt noch zweifel
haft. Was die Beteiligung der Sozialdemokraten an
den einzelnen Abteilungen und Kommiſſtonen anlangt,
ſo vertreten die Mehrheitsparteien die Auffaſſung, daß
den Sozialdemokraten diejenige Beteiligungsziffer zu
gebilligt wird, die ihnen auf Grund ihrer Mitglieder
zahl zuſteht.

Provinz und Umgegend.
[Halle, 30. Nov. Bezüglich unſerer Eiſen

bahn verhältniſſe werden ſtch in der nächſten
Zeit ſo manche Wandlungen vollziehen. So wird
eine Haupt Wagenwerkſtätte in Delitzſch errichtet, zu
welchem Behufe hundert Morgen Acker angekauft
worden iſt. Ferner ſpricht man von der Errichtung
eines größeren Güterbahnhofes bei dem Orte Caneng,
etwa eine Stunde von Halle in der Richtung nach
Leipzig. Tatſache iſt, daß unſere Eiſenbahnanlage
hier nicht ausreicht, daß man ſich aber wegen der
Erſtehung eines neuen Stadtteils im Oſten der Stadt
nicht weiter ausdehnen kann und daher ſeine Zuflucht
nach außerhalb nehmen muß.

t Leipzig, 27. Nov. Der Verein deutſcher
Teichwirte, deſſen Präſident Rittergutsbeſitzer
Schirmer Neuhaus iſt, hält am 30. Dezember ſeine
Jahresverſammlung in Leipzig ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Themen: „Not
wendigkeit eines Zolles auf Sußwaſſerſiſche, nament
lich eines Karpfenzolles“ (Fiſchzüchter PeberSandau),
„Gerechte Forderungen über Beſeitigung der Mängel
beim Fiſchtransporte auf den Eiſenbahnen“ (Klaehn
Letze), „Ueber Karpfenraſſen“ (Lehrer LucasWerbellin),
„Kunſtliche Fütterung der Salmoniden“ (Lehrer Wehle
Erenſitz), Beſchlußfaſſung über die Errichtung einer
Fiſchbörſe c. Mit dem Karpfenzoll zeigen
die Herren Teichwirte, daß ihnen vie jetzigen Preiſe
für dieſe Fiſche noch nicht hoch genug ſind.

S



6. A. Steckner, Mersehurg
Entenplan 2.

Damen- u, Mädchen- Konfektion
bedeutend unterm Preis

für Weihnachts-Geschenke geeignet
seidemne, wolleme und baumwollene Kleiderstoffe, Vnterröcke,
KRlusen, Tücher, Teharpes, Portieren, Friese, Teppiehe, Tisch-
decken, Tischzeug, Handtücher, Bettzenge in weiss u. bunt,

Fertige Damenwäsche jeder Art,

e

G e 1 19) S Wilh. Kupper, o garneBurgkraße 9 bringt ſeine diesjährige Burgſtraße nnr Sonnabenel n. Sonntag ſtatt 2,00 n. 2,40

Weihnachts Ausſtellung S nur 60 u. 2,00 per Pfd. neito.

e l S 5 G. r Aameclt.Angorafelle, hochfein in Farbe u. Aualität,
Liuolenm Teppiche und Waſchtiſch Vorlagen

Trotz der enormen Preissteigerung bleiben die

in allen und neueſten Deſſins,

bisherigen billigen Verkaufspreise für meine

S in ſehr geſchmackvollen Muſtern von den gewöhnlichſten bis zu den feinſten, e

Cocos läufer in allen Breiten,

t e Iangjährig bewährten, wnübertroffenen, halt-Rosümenm a Pfund 30, 35, 40, 50 und 55 Pfennig e baren
Korinthenm a Pfund 22, 30 und 40 Pfennig S

Cocosmattem, neueſte Deſſtus, große Answahl,

Sf. Handel fund 9 d 100 i eJ Stvrickwollen

ſowie Gummiſchürzen für Knaben u. Mädchen

e in e n
Gummiwirtſchaftsſchürzen

em. Znekew, a Pfund 20 Pfennig

e Hin r en (Kleeblattmarken)wonat, a Pfun ennig eA. Trautweim, Holle g. gr. Ulrichtr. 31. I d e Adr Weteee ber totege. e Herfahrigen Kontrakten

Mitglied des Rabatt- Spar Vereins Preise bilden daher eine unerreicht

e d villige Kaufgelegenheit,Sünetige Gelegenheit

8 Uhrem, Kettem, S Strümpfe, Strumpflängen,
Ringen, Broschen usw. Handschuhe, Strickwesten

8 e e e gnt unch zu billigst gestellten O sowie alle Trikotagen und Unterzeuge zu
Weihnaehtsausverkauf W allerniedrigsten Preisen.

8 A. Schäſor, Halle a. 8, Otto Dobkoſtz,O Unrmacher, untere ewige 92. O
O e ehe eeeeeeeeeeHypothekengelder für Gutsbeſitzer Merseburg.
zur 1. und auch zur 2. Stelle zu mäßige Zinsfuſze, lange Jahre unkündbar, ſind aus
zuleihen durch

Lauul Schaaf, Halle a. S., Trödel 18.



Tonfäser,
nnen und außen glaſiert, für Gewerbe und
Haushalt, als Pökel und Waſſerſäſſer verwend
bar, zu 60, 40, 30 Liter Jnhalt, empfiehlt

Eduard Klauss.
Kolzschuhe

empfiehlt billigſt

R. Be n an.Markt
Photegr. Apparate,

wenester Konsfruktionenm,
von 300 e. mlel. Amenſisfert am vorteilhaftesten das
Spezialhaus photo ſß Artikel
4 Alfred Kirehho Halls a. 8

Tel. 555.
4 Lelpzigerstr. 72 u z 34

h

Stiefel
u. Schuhwaren,

alle Sorten nur gut anv danerhaft, große
Auswahl, billigſte Preiſe.

Beſtellung nach Maß und Reparaturen gut
und ſchnell Be An

Seitenbentel e

Wer einmal
einen Verſuch mit Haushalt KFamillenſeife
6 Stück 60 Pf. der Kinderbadeſeife
r

von der Drei Lilien-Parfümerie Berlin
gemacht hat wird entzückt über die prachtvolle
Qualität vorgenannter Seife ſein Zu haben
dei: Kunge erger, Wo., Entenplan.

Billigſte Bezugsqunelle
v

Symphonon-, Poyphon- und Kalljope-
usikuterkeén.

Kinösr Leierkas en mit Hotenazſagen,
Orehestrions und KasikeKutomazten,

Elektrigehen Planinos und meenanlseren
Ktavisrspielsrg,

Phonographen
u Gramephons jgder Art, Christhaumständor.

Nem? mit Masik. Kenhunderte von Slcken ſpielend
h Näar Jnſtrumente I. Qualltät.

Weu! Roform-Zzithar Reum?
von jedem Nichtmuſikaltſchen ſoſort ſpielbar,

Menzenhauer-Zithern, Geiges u.
Streich- und Konzert-Zithern.

Verhbessertes TrombinoReu! von 5,50 M. an, Ren!
Mund Harmomkas u ishnarmonikas,

nur die beſten Fabrikate er Welt
Juteteterre Preisliſten koſtenlos!

Gustav Uhlig,
alle a. S. unlere Leipzigerſtr.

Größtes Lager der Provinz.

lLodberfe

frei von Säure, gelb, welches das Schuhwerk,
Pferdegeſchirre und alles Lederzeug waſſer dicht
und geſchmeidig erhält, verkaufe in Blechdoſen
von 15 Pf. an und ausgewogen.

Eduard Klauss.

Auf gurürrgefespisserſe-
Werwahre ich

25 50 Prozent Rabatt.

G. Brandt,
Ohne teure Zutaten ſchmackhaft zu kochen, ermöglicht

s BSruppen- Man beachte genau die jedemF S und Speiſen Würze. Originalfläſchchen beigegebene

AnleitungJ Otto Teiehmann, Unteraltenburg 48.

Als nützliche

Weihnaehts-Geschenlke
empfehle

umimi- viere
e 2 n träg 25 Pfg.G ehe een Wiürtschaftse Sehr

von 25 M. per Stück
o

Tisehläntfer S g.
per Meter

Mangolinen

P. MAtr.

Mk. peran e r leke e 7

n Jtück.mit Kante

Wauihr f.

S.
G8.

Gr. Ulrichſtr.

vbere J bztgerſt

SeePolikeit lemunfmg, SSchmeerstr. 22. alle a B. Soehmeewstr. 22,
Spsézlalinétitut zur Anfertigung von Kmgengläsern,

Opern- u. Reisegläsern, rein achromatiseh,
O Barometer mit Ia Holosterie-Werk,

Thermeometer für alle Dweeke,
photographisehe Apparate wut Zubehör

Reisszemge, Lippen Mikroskope,2, Dampfmaschinen, Laterna mwagica, Experimentierkästen ete. ete, O

Grösste Kuswanl. OOO Ziligste Preise. O

72740
I ſolche bei Heiſerkeit, Katarrh.

Otto Olasse in Merſeburg
Paul Göhlsehe Frdr. Maunbmner, Kgl. prio. Stadt

i

ſ tchf erdedeckenaus fe präpariertemm Segeltuch, natur

farbig und ſchwarz, zum Preiſe von Mk. 5-7,
halte beſtens empfohlen.

Eduard Mlauss.

Huſten
nehme die huſtenſtillenden

und wohlſchmeckenden

Ia AiS er
Brust-Caramellen.

not. begl. Zeugn. u
weiſen wie bewährtvon ſicherem n

und Verſchleimnng ſind. Da für An
gebotenes weiſe zurück. Paket Pfg.

Niederlage bei

apotheke in Merſeburg.
O. Apoelt in Mücheln

e Kmo-Sesset,

ine
Noten Etageren

in größter Auswahl

G. fen. äke,Fiano-Meags zie

Friſch zu haben bet:

a e enl. Ritterſtraße 18.

5 Blumenpoſtkarten 10 Be
S Weihnachtspoſtk. 10 P
5 Neujahrpoſtkarten 10 Pf.
5 Merſeb. Poſtkarten 10 P

10 WMerſeb. Poſtkarten 20 P
25 Merſeb. Poſtkarten 40
S Witzk. (Neujahr) 10

empfiehlt

O. Schultge,

I GreteStrümtefe,
Handſchuhe

empfiehlt billigſt

Franz Uorenz,
kl. Ritterſtraße 2.

Rat ev. Hilfe bei ert.C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 8,
(Leipziger Turm) rechts ts part.

Veguein. Billig Prattiſch.

Kohlen
Anzünder,

abſolut ungefährlich, kein Petroleum e. An
machen mehr n empfehlt in Paketen von
10 Pf. bis Mk.Bäuard Klauss.

Hierzu 2 Beilagen,

S
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BDilderrahmen, Albums uſw. mit.

ver eigene Sohn beigebracht hat,
ſeinem Vater zum Totſchläger geworden, weil

e Frächt,Höopfner ſaß jn einer Grube

e e e
t Weißenfels, 3. Dez. Eingebrochen

wurde Dienstag nacht in der Filiale ves Herrn Hugo
Weſtermann hier, Saalſtraße 9. Die Diebe nahmen
alle Genrepoſtkarten, ſämtliche Portemonnaies, Kämme,
einen Teil Briefkaſſetten, Hefte, Federn, Farbkaſten,

Da vie Sachen
große Pakete ergeben haben müſſen und ein Teil in
eine ebenfalls geſtohlene geblumte Portiere ſackartig
gepackt ſein muß, dürften von Paſſanten von abends
9 bis 12 Uhr eventuelle. Wahrnehmungen gemacht

worden ſein. Es wird viesbezüglich um Mitteilung
gebeten

Naumburg, 2. Dez. Der arme Schuhmacher
von hier, der das große Los in der weimariſchen
Lotterie gewonnen, das Los ſelbſt aber verloren haben

will, kann das Suchen einſtellen, da der Gewinn
von 60 000 Mk. wie jetzt mitgeteilt wird, bereits vor
Monaten an einen Geſchäftsmann in Berlin gegen
das Los ausgezahlt worden iſt. e

Gera, 2, Dezbr. Seit etwa 5 Jahren fanden
im reußiſchen Oberland in Göritz, Schilbach, Ullers
reut und Hirſchberg a. S. zum Teil ſehr große
Brände ſtatt. Jn Ullersreut brannten allein
6 Bauerngüter vor zwei Jahren nieder, und in

Hirſchberg brannte die Lederfabrik zweimal, ſo daß
ein Schaden von etwa 3 Millionen Mk. entſtand
Durch Zufall gelang es jetzt, den 19 Jahre alten

Maurer Sack aus Leheſten bei Görlitz in 5 Fällen
der Brandſtiftung zu überführen. Unter vieſen
5 Fällen befanden ſich die Ullersreuter, Göritzer und
Schilbacher Brände. Die Ueberführung gelang dem
Gendarmerie Inſpektor Hoppe hier. Es ſt anzu

nehmen, daß Sack auch die Hirſchberger Brände an
gelegt hat, weil er damals in der Lederfabrik in
Arbeit war.

Weimar, 2. Dez. Der Schloſſer Fichtner
hatte eine oberſlächliche Verletzung der Haut an den
Fingern erhalten, die er nicht weiter beachtete. Bald
trat Blutvergiftung ein, der erkrankte Finger mußte
geſchnitten, dann die verletzte Hand, hierauf der ent
gegengeſetzte Fuß und ſchließlich das ganze Bein ab
genommen werden. All das hatte aber keinen Erfolg,

Fichtner ſtarb an Blutvergiftung.
Mühlhauſen i. Th., 3. Dez. Aus der

Haft entlafſen wurde der bisherige Direktor der
AktienMalzfabrik in Langenſalza, Reiß; zugleich
wurde das Verfahren gegen ihn eingeſtellt, da der

Verdacht der Unterſchlagung als hinfällig erachtet wurde.
Duderſtadt, 2. Dez. Der Ackermann Ludwig

Stolze in Breitenberg iſt nun den ſchweren Ver
lehungen erlegen, welche ihm vor mehreren Wochen

Der Sohn iſt an

dieſer in einem Brandſtiſtungsprozeß gegen ihn
zeugen wollte.

F Ballenſtedt, 5. Dez. Der Rentier L. A.
hat ſich in ſeiner Wohnung mit einem Revolver
zwei Schüſſe in vie rechte Schläfe beigebracht

Infolge der Verletzungen iſt er alsbalv verſtorben
Her BVerſtorbene ſoll früher ſchon Selbſtmordgedanken
geaußert haben.

Serbſt, 2. Dez. Jn der Mordſache Hering
hat geſtern die Sektion der Leiche durch das Amts
gericht Jerbſt im Beiſein eines Beamten der Staats
anwaltſchaft vurch die Sanitätsräte Dr. Robitzſch,
Dr. Dallmer und Stabsarzt Dr. Müller Zerbſt ſatt
gefunden. Die Sektion, welche fünf Stunden dauerte,
ergab, daß der Tod durch Erſtickung und zwar Er
würgen eingetreten iſt. Ein pathologiſches Leiden,
das jenen Tod verurſacht haben könnte, iſt an der
Viche nicht gefunden. Demnach liegt Mord vor.
Ein Sittlichkeitsverbrechen iſt an der Hering nicht
begangen

Magdebürg, 30. Nov. Der dieſer Tage in
Wernigerode verſtorbene Gutsbeſitzer Eberhard Jeis

berg ſoll nach der „Magd. Ztg. in ſeinem Teſtament
beſtimmt haben daß ein größerer Teil ſeines Ver

i wmögens und ſeiner Grundſtücke von der Provinz
Sachſen zur Errichtung eines Männerheims ver
wendet werde. Die Verwaltung ſoll der Oberbürger

neiſter von Magdeburg leiten. Jm Falle der Ab
lehnung ſoll der Verſtorbene gewunſcht haben, daß
die Provinz Hannover Erbin werde. S

Genthin, 2. Dez. Schwer hat ſich die Un
vorſichtigkeit eines Schützen gelegentlich einer

Jagd auf Neuwerbiger Gebiet im Brandenburgiſchen
Der auf dem Anſtand befindliche Landwirt

e Der Kaufmann Borg
waldt hielt den Mann für ein Stück Wild und ſchoß

auf hn, ſo daß der Gelroſfene tötlich getroffen vom
Platze getragen werden mußte

eripzfg, 3. Dez. Zu dem Raubmord an
dem Trödler Cohn, Seeburger 23, Lerichtet das

eiph. Tagebl. noch, daß die Polget auf einen
AUnbekannten fahndete, der ſtch ſehr verdächtig gemacht

hat. Derſelbe iſt nachmittags gegen Uhr in
einer in der Nähe des Tatortes gelegenen Gaſt

Beilage zum Merſeburger Correſpondent

Nähe einer Taſche mit Blut beſudelt geweſen ſei.
Der Unbekannte ſollte Maler und Firmenſchreiber
ſein und Albrecht genannt worden ſein. Heute vor
mittag iſt nun der angebliche Albrecht, der übrigens
einen anderen Namen führt, von der Polizei ermittelt
und feſtgenommen, nachdem er aber ſein Alibi nach
gewieſen, wieder entlaſſen worden. Die Sektion der
Leiche des ermordeten Cohn hat heute vormittag ſtatt
gefunden. Die Revolverkugel (7 mwmKaliber) wurde
in der Wirbelſäule vorgefunden. Der Tod des Un
glücklichen iſt nach ärztlichem Ausſpruche auf der
Stelle eingetreten.

t Leipzig, 3. Dez. Jn vergangener Nacht iſt
der an der Zweinaundorfer Straße errichtete langaus
gedehnte Fabrikteil der Karl Krauſeſchen Ma
ſchinenfabrik in Anger-Crottendorf durch Feuer
zerſtört worden. Das gleichfalls ſehr umfangreiche
Gebäude entlang der Verbindungsbahn und die ſich
dort anſchließenden Fabrikgebäude ſind vom Feuer
verſchont geblieben in dieſen Räumen konnte bereits
heute vormittag wieder gearbeitet werden. Der Betrieb
der Fabrik iſt ſonſt freilich, wie ſich denken läßt, durch
das verheerende Feuer, das eine ganze Anzahl Werk
ſtätten zerſtörte, eingeſchränkt worden, und von den
etwa 1100 Arbeitern, die das Etabliſſement in letzter
Zeit beſchäftigte, wird eine Zahl zu unfreiwilligem
Feiern infolge des Fabrikbrandes gezwungen ſein.
Ueber die Urſache des Feuers hat ſich bis jetzt Be

ſtimmtes nicht feſtſtellen laſſen.
Dresden, 29, Nov. Die Arbeitsloſig-

keit macht ſich auch in dieſem Jahre in Dresden
wiederum ſehr bemerkbar. Da die Bautätigkeit faſt
ganz ruht, ſind viele Bauarbeiter ohne Stellung und
ſuchen Arbeit irgend welcher Art zu erlangen, wodurch
die Zahl der übrigen Arbeitsloſen ſtändig vermehrt
wird. Dieſe Beobachtung kann man namentlich zur
Mittagszeit machen, wenn der „Arbeitsmarkt“ ver
hieſigen Tageszeitungen verteilt wird. 30 und 40
Perſonen bemühen ſich dann um eine und vieſelbe
Stelle. Auch das Angebot weiblicher Arbeitskräfte
überſteigt bei weitem die Nachfrage

Braunſchweig, 3. Dez. Jm benachbarten
Dibbesdorf tötete geſtern abend der 16 jährige Ar
beiter Jankowski den 11 jährigen Krend el auf dem
Gehöft ſeines Vaters durch einen Axthieb auf den
Kopf, nachdem er ihm erſt einen Schlag mit dem
Hammer verſetzt hatte. Der Täter entſloh, ſtellte ſich
aber in ſpäter Abendſtunde ſelbſt der hieſtgen Polizei.
Jankowskt behauptet, daß der Erſchlagene, der ihm
beim Häckſelſchneiden helfen ſollte, ihn andauernd
geneckt habe.

wachrichten.Lokal
Merſeburg, den 5. Dezember 1903

So hell in den Dezember Monat die Weih
nachtsfreude hineinleuchtet, die lange morgendliche
Dunkelheit, die ſtch bis zum Schulanfang, mitunter
auch noch länger, hinzieht, kann ſie nicht vertreiben
Das iſt des Dezembers Schattenſeite und die Kinder
merken es, was es heißt, unter erſchwerenden Umſtänden
der Pflicht ewig gleichgeſtellter Uhr zu folgen. Bei dem
Schnee und Nebel draußen, bei der ſchwarzen, ſchwarzen
Nacht, die der Tag gar nicht meiſtern kann, liegt es ſich
ſo mollig im Bett, daß das Aufwecken ſchon nicht leicht,
das Aufſtehen aber erſt recht ſchwer wird. Und die
Mutter hat Mitleid mit ihrem Jungen und ihrem Mädel,
ſie läßt ſte bis „zum letzten Augenblick in den
Federn dann muß es aber mit doppelter Eile, dalli,
dalli gehen Und iſt dann ein Schulheft oder ſonſt
etwas nicht am Abend zuvor auf den richtigen Platz
gelegt, muß es erſt geſucht werden, dann gibt es
lebhafte Auseinanderſetzungen, der Tränenquell be
ginnt zu rinnen, und die Mutter iſt froh, wenn ſte
am Ende nur Zlücklich die ganze kleine Geſellſchaft
aus dem Hauſe hat. Verſchläft aber nun einmal
die ganze Familie die Zeit, dann beweiſen die kleinen
Weltbürger und Weltbürgerinnen aber auch, daß ſie
Sinn für Jronie haben und ſchmunzelnd erklären ſte
in der Schule: „Vater und Mutter haben die Zeit
verſchlafen.“ Nicht allein wegen des Weihnachts
feſtes erſehnen die Kleinen die Weihnachtsferien, die
Freude iſt auch groß darüber, daß man dann wieder
einmal ordentlich ausſchlafen kann. Wird die lange
Dunkelheit am Morgen nicht gerade angenehm empfunden

um ſo gemütlicher iſt's abends in der frühen Dunkel
heit. Das iſt die Stunde, wo die Kinder ſich ſo
gern zur Mutter ſetzen, die ausruhend ein Weilchen
die fleißigen Hände ruhen läßt, und dann kommt das

Bitten und, wenn das nicht hilft, das Quälen:
Mutter erzahl vom Welhnachtsmann, Mutter
érzähl' Marchen Hat die Wethnachtszeit doch ſelbſt ſo
viel Poetiſches, Reizvolles, Heimliches an ſich! Es

5. Dezember 1903

Ja, Weihnachtszeit Märchenzeit.
Eine für die Auslegung des Vereins

geſetzes wichtige Entſcheidung fällte das
Kammergericht ſoeben in einer Strafſache, die
nach der „S.Ztg.“ in der Nähe von Halle ſpielt
und die dortigen Gerichte beſchäftigt hat. Nach 9 2
des Vereinsgeſetzes ſind die Vorſteher von Vereinen,
welche eine Einwirkung auf öffentliche n
heiten bezwecken, verpflichtet, Statuten des Vereins
und das Mitgliederverzeichnis binnen 3 Tagen nach
Stiftung des Vereins und jede Statutenänderung
oder Veränderung der Vereinsmitglieder binnen
3 Tagen nach ihrem Eintreten der Ortspolizeibehdede
zur Kenntnisnahme einzureichen und der Polizel auf
Erfordern auch jede darauf bezügliche Auskunft zu
erteilen. Die Vorſtandsmitglieder eines politiſchen
Vereins, welcher 1901 ein Mitgliederverzeichnis ein
gereicht und der Polizeibehörde guch die Zu und Abgänge
regelmäßig mitgeteilt hatte, erhielten im April 1903 die

Aufforderung, ein neues Mitgliederverzeichnis
der Polizeibehörde einzuſenden, da das alte
Mitgliederverzeichnis unüberſicht lich durch
die Zu und Abgänge geworden. Als die Vorſtande
mitglieder dieſe Aufforderung als unbegründet ab
lehnten, wurden ſie auf Grund der oben erwähnen
Beſtimmung des Vereinsgeſetzes angeklagt und ſowohl
vom Schöffengericht als auch von der Strafkammer
zu Gelvſtrafen verurteilt da vie Forderung der
Polizeibehörde berechtigt erſcheine. Dieſe Entſcheidung

fochten die Angeklagten durch den Juſtigat
Kähne beim Kammergericht an, welches unter
Aufhebung der Vorentſcheidung auf Freiſprechung der
Angeklagten erkannte. Das Kammergericht iſt der
Anſicht, daß die Polizeibehörde, wenn ihr auch Aus
kunft zu erteilen iſt, nicht berechtigt erſcheint, ein neues
Mitgliederverzeichnis zu verlangen, wenn das alte
unüberſtchtlich geworden ſei, die Polizeibehörde habe
kein Recht, zu verlangen, daß der Vereinsvorſtand eine
Schreibarbeit leiſtet, welche die Polizeibehörde auszu

führen hat. SUeber die Haftpflicht der Straßen
bahnen iſt in Duisburg eine bemerkenswerte Ent
ſcheidung ergangen. Ein Kaufmann W. benutzte im
April einen Motorwagen der Straßenbahn, in dem
er mit dem Schaffner und ſieben Fahrgäſten auf der
hinteren Plattform des Wagens ſtand. Der Zugang
zu der Plattform iſt auch während der Fahrt völlig
frei und unverwahrt. Der Platz rechts neben der
Tür iſt durch eine Aufſchrift als Platz des Schaffners“
bezeichnet. Auf dem Platz des Schaffners ſtehend
hat man neben ſich die Brüſtung der Plattform.
Der Wagen erlitt beim Durchfahren einer Welche
eine Erſchütterung, infolge deren W. das Gleich
gewicht verlor und durch die Oeffnung von ver
Plattform auf vie Straße ſtel. Er geriet mit den
Beinen unter den an den Motorwagen gekoppelten
Anhängewagen und wurde derart verletzt, daß ihm beide
Beine amputiert werden müßten Er verlangte von ver
Geſellſchaft aus dem Haftpflichtgeſez eine Rente wegen
dauernder Erwerbsunfähigkeit und Erſatz der Heilungs
koſten. Die Beklagte ſuchte nach dem Barmen-Elher
felder General Anzelger“ den Unfall auf eigenes Ber
ſchulden des Klägers zurückzuführen. Das Landge
richt hatte jedoch die Anſprüche des Klägers für de
gründet erklärt. Die Geſellſchaft hafte nach 8 1 des
Haftpflichtgeſetzes für den Schaden wenn ſie
nicht nachweiſe, daß der Unfall infolge höherer
Gewalt oder eigenen Verſchuldens herbeigeführt i
Nicht das Verſchulden als ſolches ſchließe aber nach
dem Wortlaut und im Sinne des Geſetzes den
Schadenerſatzanſpruch aus. Es müſſe vielmehr ein
ſolches Verſchulden vorliegen, das den Unfall vernr
ſacht hat. Sei der Kläger unvorſtchtig geweſen, ſo
könne man ihm verzeihen, weil er dem Betrieb keine
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken verpflichtet
war. Unverzeihlich ſei aber das Verhallen des
Schaffners geweſen, der den Kläger in der gefährlichen
Stellung duldete. Hiernach laſſe ſich eine Schu
der Beklagten feſtſtellen ſie ſei deshalb ſchadenerſag e
pflichtig. Die Geſellſchaft legte Berufung ein, n
aber beim Termin vor dem Oberlandesgericht zur
indem ſie das landgerichtliche Urteil anerkannte
Warnung Alljährlich zur Weihnachtszeit

tauchen in den Zeitungen Schwindelannoncen auf
in denen ausländiſche Verſandhäuſer unechte Schmuck
ſachen und Uhren zu äußerſt billigen Preiſen an
bieten. Wie vie L. Uhrmacherztg. ſeſtſtelt, hat die
Unterſuchung einer von dem Uhrenverſandhauſe

Chronos in Baſel gelieferten Uhr, angeblich mit
einer echten Goldplatte überzogen, die 25 Jahre
halten ſoll, einen Goldwert von 3 Pfennigen. Die
Uhr koſtet 35 Mk. Gegen die Firma iſt Klage ein



aAngewendet.

geleitet worden. Wer alſo in der Wahl ſeiner
Weihnachtsgeſchenke auf Schmuckſachen verfällt, kaufe
in reellen deutſchen Geſchäften, in denen ihm der
Wert der gekauften Waren garantiert wird.

Jm „Divoli“ findet heute, Sonnabend, ein
großes Militär-Ertra Konzert (Streichmnſtk)
der Kapelle des 3. Fgl. ſächſ. Feld Artillerie- Regiments

Nr. 32 aus Rieſa ſtatt. Dirigent iſt Herr Stabs
trompeter Günther Wir machen die Muſikfreunde
unſeres Leſerkreiſes hierauf noch beſonders aufmerkſam.

Sptelglan des Sighl-hegters in Halle g. J.
vom 5. bis 11. Dezember 1903.

Sonnabend „Die ſchöne Galathee“. Hierauf: Der Hoch
touriſt“. Beamtenk. giltig. Sonntag Nachm. „Der
Barbier von Sevilla“. Sonntag Abend Carmen“
Montag „Der Zapfenſtreich“. Zum 1. Male. Beamtenk.
giltig. Dienstag „Der Waffenſchmied von Worms“.
Beamtenk. giltig. Mittwoch „Hänſel und Gretel“.
2. Kindervorſtellung zu kleinen Preiſen. „Eingeſchloſſen“.
„Madame Ditutri“. „Die Dienſtboten Beamtenk. un
giltig. Donnerstag Der Zapfenſtreich“. Zum 2. Male.

Frektag „Lohengrin“.

Wetterwarte.
Borausſtchtliches Wetter am 5. Dez. Windiges,

wärmeres, meiſt nebliges bis truübes Wetter mit
etwas Regen. 6. Dez. Ziemlich mildes, wechſelnd
bewölktes, windiges Wetter mit etwas Regen.

Landwirtſchaſtlicher Kreisverein.
Am Mittwoch fand im „Divoli“ unter dem Vor

ſtz des Herrn Landrats Grafen d' Hauſſonville
die letzte diesjährige Verſammlung ſtatt. Sie erledigte
ihre Tagesordnung wie folgt.

Generalien. Der Kaſſenbericht wird mit
geteilt und auf grund vorgängiger Prüfung dem
Kaſſterer Entlaſtung gewährt. Prämtierungsanträge
ſind bisher 12 eingegangen, ein weiterer Antrag wird
in der Verſammlung entgegengenommen. Die Vor
re ergab die Wiederwahl der ſeitherigen Mit
glieder.

Jahr der 20. Januar (oder 16. Februar), der 9.
November und 7. Dezember feſtgeſetzt.
ſoll diesmal nicht abgehalten werden.

2) Neues auf dem Gebiete der Seuchen
forſchung und Seuchenbekämpfung: Herr
Reimers von der Landwirtſchaftskammer zu Halle.
Der Herr Referent verbreitete ſich über den Rotlauf
der Schweine, über die Schweineſeuche, über den
Scheidenkatarrh der Rinder, über das ſeuchenhafte
Kälberſterben und über die Tuberkuloſe des Rindviehs.
Er ſchilverte dabet die Symptome und den Verlauf
dieſer Seuchen und die Mittel und die Art ihrer Be
käpfung, indem er zugleich die Entſtehungsurſachen
bezw. die Erreger derſelben berührte. Früher bezeich
nete man alle Schweinekrankheiten als Rotlauf,
et kennt man allein verſchiedene Formen des letzteren
und unterſcheibet ihn außerdem ſtreng von der
Schweineſenche. Am gefährlichſten iſt der nach ſeinem

Erreger genannte StäbchenRotlauf, dem 85 der
erkrankten Tiere zum Opfer fallen Leichter tritt der

BackſteinplattenRotlauf auf, der von den ſich bildenden
roten Flecken ſeinen Namen hat. Medikamente helfen
nicht viel, auch die bekannten Rotlauftropfen nicht.
Has beſte Schutzmittel iſt die Jmpfung, die an den
Tieren im Alter von 3 Wochen, 5 und 12 Monaten
Borzunehmen reſp. zu wiederholen iſt. Die Landwirt
ſchaftskammer verſendet das Serum unentgeltlich. Die

Schweineſeuche greift Lunge, Bruſtfell und Herz
an und verläuft mitunter ſchnell, mitunter langſam
Ferkel werden ſelten davon betroffen und dann nur
zeitwweilig. Die Krankheit iſt ſchwer vom Beſitzer
za erkennen, was ihre Gefährlichkeit noch erhöht.
Durch Medikamente iſt ſie ebenfalls nicht zu heben.
Die Jmpfung allein hat Ausſtcht auf Erfolg. Doch
ſoll man nur geſunde Tiere impfen und damit in den
erſten Lebenstagen derſelben beginnen, um ſpäter
Wiederholungen folgen zu laſſen. Auch hierzu ver
ſendet die Landwirtſchaftskammer das Serum. Der
Beſitzer aber darf über dem einen Vorbeugungsmittel
mie das andere vergeſſen, eine gute Desinfektion. Mit
dem anſteckenden Scheidenkatarrh der Rinder
hängt häufig das Verkalben zuſammen. Früher war
ſeine Bekämpfung umſtändlich und unſicher, jetzt iſt ſie
wenigſtens zuverläſſtger geworden. Man ſpült die
kranken Organe mit einer Alaunlösſung aus und be
reicht ſte mit einer entſprechenden Salbe, was in
Verbindung mit gründlicher Desinfektion an den
ragenden Kühen wie an den Bullen öfters zu wieder
holen iſt. Bei nichttragenden Kühen wird ein Pulver

Das ſeuchenhafte Kälberſterben tritt
gls Kälberlähme, als Diphtherie, als anſteckende
Lungenentzündung und als infektiöſe Kälberruhr auf.
Der Kälberlähme, die ſich in Lähmung der Gelenke
äußert ſucht man durch eine ſorgſame Nabelpflege
Und durch gewiſſenhafte Reinhaltung der Lagerſtätte
des neugeborenen Tieres vorzubeugen. Bei Diph

kheritiserkrankung erweiſt ſich Medizin als erfolg
los, es vermag einzig und allein Desinfektion
zu helfen. Die anſteckende Lungenentzündung iſt der
Schweineſeuche ähnlich und wird auch ähnlich be

handelt. Der infektiöſen Kälberruhr begegnet man

Als Vereinstage werden für das nächſte

Ein Winterfeſt

am beſten, indem man die jungen Tiere ſo bald wie
möglich trinken läßt. Nicht ausgeſchloſſen iſt auch
die Herſtellung eines Serums, das hier vorbeugend
wirkt. Bezüglich der Bekämpfung der Tuberkulsſe,
vieſer ſchlimmſten aller Rinderkrankheiten, herrſcht noch
immer keine Klarheit. Kochs Tuberkulin hat ſich nur

für die Diagnoſe bewährt, und auch das nicht einmal
unbedingt. Profeſſor Oſtertag ſchlägt deshalb vor,
die kranken Tiere allmählich auszumerzen und die
Tuberkuloſe ſo aus der Welt zu ſchaffen. Es wäre
das vielleicht möglich, weil die Kälber und Färſen
die Krankheit noch ſelten zeigen. Würden dann die
letzteren mit dem neuen Behring' ſchen Serum geimpft,

ſo dürfte ſich ein erwünſchtes Reſultat ergeben. Ein
beſtimmtes Urteil kann man bis jetzt freilich nicht
faällen, weshalb der Miniſter auch der Kammer
5000 Mark zu weiteren Verſuchen überwieſen hat.

Aus der längeren und anregenden Dis kuſſion
geben wir noch einige ſachliche Bemerkungen wieder.
Gegen Rotlauf iſt dringend die Jmpfung zu empfehlen
und ebenſo dringend eine gute Desinfektion. Es iſt
ſtreng darauf zu achten, daß gegen Schweineſeuche
nur geſunde Tiere geimpft werden, bei kranken Tieren
kann die Jmpfung leicht Gefahr bringen. Bei Scheiden
katarrh wirken die Alaunausſpulungen allein oft nicht,
es iſt deshalb die Anwendung der tiefer greifenden
Salbe nötig. Milunter hat man ſchon das Ver
kalben der Rinder dadurch verhindert, daß man den
Bullen gehörig desinſizierte und auf dieſe Weiſe eine
Uebertragung der Krankheit unmöglich machte.
Uebrigens iſt das Verkalben nicht immer eine Folge
des Scheidenkatarrhs.
daß die Kälberruhr durch grünes Blattfutter nicht
un weſentlich begünſtigt wird. Die auffallende Er
ſcheinung, daß Rinder mit wenig Tuberkeln auf die
Jmpfung mit Tuberkulin mehr reagieren als ſolche
mit viel Tuberkeln, iſt eine mehrfach beobachtete
Tatſache. Unbedingt zuverläſſtg iſt ja übrigens dieſe
Jmpfung auch bezüglich der Diagnoſe nicht.

3) Viehverſicherung. Die Behandlung des
genannten Punktes beſtand in einem Austauſch der
Erfahrungen, die man auf dem noch ſehr im Argen
liegenden Gebiete gemacht. Von irgend einer Be
ſchlußfaſſung ſah man ab, da nach Mitteilung des
Herrn Vorſitzenden die Staatsregierung ſich bereits
mit einer Regelung der Angelegenheit beſchäftigt.

In einer vorhergegangenen Pauſe gab der Herr
Vorſitzende noch bekannt, daß Herr Direktor Dr.
Gwallig am 11. und 12. Dezember für Teilnehmer
aus dem Kreisverein und dem Bauernverein einen
Kuhfütterungs Kurſus abhalten wird.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 1. Dez. (Strafkammer.) Feindſchaft zwiſchen

den Burſchen der Dörfer Holleben und Schlettau bei Halle
hatte Anlaß gegeben zu einer nächtlichen Prügelei, bei der
leider vom Meſſer Gebrauch gemacht worden war, worauf eine

Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung folgte
Angeklagt waren der 20 Jahre alte Schmiedegeſelle Richard
Müller und der 18 Jahre alte Schmiedelehrling Max
Schmohl, beide aus Schlettau. Schmohl ſtammt aus
Schöneberg bei Berlin er iſt unbeſtraft. Müller iſt einmal
wegen Körperverletzung mit einem Verweiſe beſtraft. Erwähn
tes Vergehen ſollten die Angeklagten in Schlettau am Spät
abend des 1. Oktober gegen den 19 Jahre alten Zimmermann
Hermann Weiſe aus Holleben verübt haben und zwar Müller
mittels eines Meſſers, Schmohl mittels eines Knüppels. Die
Angeklagten wollten in Notwehr geweſen ſein und behaupteten,
ein Trupp Holleber habe die Schlägeret angefangen und ein
gewiſſer Herzberg zuerſt auf Müller losgeſchlagen, worauf
Weiſe ebenfalls zum Angriff übergegangen ſei. Müller wollte
dann notgedrungen ſein Meſſer hervorgeholt und ſich verteidigt,
Schmohl mit ſeinem Gehſtocke dem Zimmermann Weiſe einen
Hieb auf den Kopf verſetzt haben. Dagegen ergab die Be
weisaufnahme, daß ein Trupp Schlettauer Burſchen, darunter
beſonders Müller und Schmohl, gegen einige threr Hollebener
Gegner tätlich geworden, wobei Hermann Weiſe einen Meſſer
ſtich in den rechten Oberarm und einen Hieb mit einem
Knüppel über den Kopf erhalten hatte. Die Verletzung am
Arme war eine 2 em lange, faſt bis auf den Knochen ge
drungene Schnittwunde und der Knüppelſchlag hatte eine
2/2 cm lange bis auf den Schädelknochen gehende Rißwunde
verurſacht. Weiſe war nach dem Schlage bewußtlos zuſammen
gebrochen und infolge der Verletzungen 14 Tage arbeitsun
fähig geweſen. Müller wurde zu 6 Monaten, Schmohl zu 2
Monaten Gefängnis verurteilt; erſterem dabei ein Monat der
Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet. Ein geſtörtes
Rendezvons hatte Anlaß geboten zu einer gefährlichen
Körperverletzung und dieſe zur Erhebung einer Anklage
gegen den 19 Jahre alten Maurer Franz Meye aus
Oberteutſchenthal und den 17 Jahre alten Mauer
Hermann Thomas aus Unterteuntſchenthal. Beide
ſind unbeſtraft. Es wurde ihnen zur Laſt gelegt, in Teutſchen
thal in der Nacht vom 27. zum 28. September Sonntag
zum Montag gemeinſchaftlich den Geſchirrführer Hermann
Streiber mißhandelt zu haben, indem ihm Meye mit einem
zugeklappten Meſſer einen Stoß vor die Bruſt, dann aber mit
offenem Meſſer einen Stich in den rechten Unterarm verſetzt
und Thomas gleichfalls mit einem zugeklappten Meſſer auf
Streiber losgeſchlagen und dieſen am Kopfe verletzt haben
ſollte. Meye wollte in Notwehr gegen Stretber geweſen ſein
und Thomas ſeinem Freunde Meye bloß Beiſtand geleiſtet
haben. Meye wurde wegen gefährlichen Meſſergebrauchs zu
6 Monaten, Thomas zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Wegen wiſſentlichen Meinetdes wurde vom
Schwurgericht zu Hamburg der frühere Oberarzt des
dortigen iſraelitiſchen Krankenhauſes, der Millionär Dr.
Hagenow zu achtzehn Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt

Das Wiesbadener Schwurgericht verurteilte die Büglerin
Karoline Klee s aus Wiesbaden, die im Laufe der letzten

Jahre drei von ihr geborene Kinder bei der Geburt ge
tötet hatte, wegen Kindesmordes zu fünf Jahren Zuchthaus.

Es beſteht die Vermutung,

h

verletzt.

Vermiſchtes.
(Gnfolge ſtarken Schneefalls) iſt in Spanien,

und zwar in den Provinzen Aſturien, Galizien und Leon, die
Bahnverbindung mehrfach unterbrochen. Jn Bilbao und St.
Sebaſtian liegt der Schnee einen Meter hoch.

(Ueber die Schreckenstat einer Mutter) wird
dem „Berl. Lok.Anz.“ folgendes gemeldet Jn Marſeille
bekam die 27 Jahre alte Hortenſe Eſtival auf die Nachricht,
daß ihr Gelfebter ſie verlaſſen habe, einen Tobſuch tsan
fall. Sie riß ihr drei Monate altes Kind aus der
Wiege und begab ſich mit ihm in den Hausgarten. Als
endlich Leute erſchienen, war das Grauenhaſte ſchon geſchehen

Hortenſe rief: „Eine Wölfin hat mein Kind aufge
zehrt, die Wölfin bin ich!“ Die Auffindung der vor
handenen Reſte des Kindes ſchloß jeden Zweifel über die
Ausführung der entſetzlichen Tat aus.

(Der Vampir-Aberglaube,) der in Ungarn noch
ſtark verbreitet iſt, hat, wie aus Abrudbänya mitgeteilt
wird, zu einer Leichenſchän dung geführt. Eine Matrone,
die von der dortigen rumäniſchen Bepölkerung für eine Hexe
gehalten wurde, iſt jüngſt geſtorben. Um das „Gelſtern“ der
Verſtorbenen und das „Abfordern“ der Nachbarn zu ver

hindern, wurde zum altbewährten Mittel des „Herzſtiches“
gegriffen. Ein glühend gemachter Bratſpiteß wurde
in das Herz der Leiche eingetrieben, ihr der Mund
mit Hufſtolen und anderen Eiſenſtücken ausgefüllt und die
Leiche mit dem Rücken nach oben in den Sarg gelegt. Erſt
nach der Beſtattung erhielt die Poltzei hiervon Kenntnis

(300000 Lire unterſchlagen.) Bet der Spar
kaſſe der italteniſchen Stadt Caglt (Provinz Pelaron e Urbino)
wurde ein Fehlbetrag von 300000 Lire (240000 Mk.) ent
deckt. Nach Feſtſtellung der Defraudationen ließen die Be
hörden ſämtliche Beamten der Kaſſe
nehmen.

(Her Kathedrale zu Teledo,) der ſchönſten
Spaniens, droht der Einſturz. Das Gewölbe des Mittel
ſchiffs iſt bereits teilweiſe zuſammengebrochen. Das ganze
Gebäude iſt gefährdet, wenn nicht ſchleuntge Abhilfe geſchaffen
wird. ß

(Mord aus religiöſem Wahnſinn.) Eine
ſchauerliche Familtenkataſtrophe hat ſich in Ungarn abgeſpielt.
Wie man aus Budapeſt meldet, hat der Rabbiner Hermann
Citrom in Hajdudvrog in einem Anfall religiöſen Wahnſinns
ſeine junge Frau und ſein einziges Kind getötet und dann
ſeinem eigenen Leben ein Ende bereitet.

Durch Lawinenſturz) hat ſich in Trieben (Ober
ſtelermark) am Sonnabend im Jagdrevier des Fürſten Hohen
lohe bet einer Gemsjagd ein Unglück ereignet. Fürſt Hohen
lohe befand ſich mit ſeinem Jagdleiter und einigen Herren auf
der Gemsjagd im ſogenannten Braunkar. Der unter dem
Namen „Jägerpeter“ bekannte Jäger Peter Stöcker hatte die
Aufgabe, dte Gemſen zu dem Stande des Jagdherrn zu
treiben. Jnfolge eines Windſtoßes löſte ſich infolgedeſſen
Schnee los und eine Lawine ſauſte den Berg herunter.
Stöcker konnte ſich nicht mehr retten und wurde mit fortge
riſſen. Fürſt Hohenlohe entging nach der „Voſſ. Ztg“ nur
dadurch der gleichen Gefahr, daß er ſich hinter einen ſtarken
Baum ſtellte, der der Wucht der abſtürzenden Schneemaſſen
ſtandhtelt. Der Feldſtecher und das Gewehr, die der Fürſt
an der Seite trug, wurden vom Rtemen abgeriſſen. Die
freiwilltge Feuerwehr von Triemen begab ſich mit ungefähr
130 Perſonen aus den benachbarten Ortſchaften an die Un
fallſtelle, um die Bergungsarbeiten vorzunehmen. Bis Sonntagabend waren die Nachforſchungen nach dem verunglückten
Jäger erfolglos geblieben es iſt jede Hoffnung geſchwunden,
ihn noch lebend aufzufinden.

(Die erſten Opfer des Eiſes) in dieſem Winter
hat Friedland in Oſtpreußen zu verzeichnen. Dort brachen
geſtern beim Betreten der dünnen Etsbecke des Mühlentetches
vier Knaben, Söhne ehrbarer Handwerker, ein. Drei von
ihnen ertranken, einen konnte man mit großer Mühe retten
Weber das Eiſenbahnunglück bei Herbolz

he im) wird amtlich gemeldet: Die Maſchine eines Arbeits
zuges fuhr am 2 Dezember auf der Station Herbolzheim
der Maſchine des dieſe Station ohne Halt durchfahrenden
Schnellzuges Nr. 7 in die Flanke. Jnſolge des
wuchtigen Anpralls wurde die Maſchine des Arbettszuges
vollſtändig zertrümmert. Die Schnellzugsmaſchine wurde über
die öſtliche Bahnböſchung hinuntergeworfen und ſchwer be
ſchädtgt, der Gepäckwagen ſchräg über beide Gleiſe geſtellt.
Zwet Perſonenwagen wurden über die öſtliche Böſchung hinab
geworfen die folgenden Wagen blieben entgleiſt auf der
Bahnſtrecke. Ferner wurde das öſtliche Gleis auf eine kurze
Strecke zerſtört. Das weſtliche Gleis war von 2 Uhr an
wieder fahrbar. Getötet iſt der Heizer des Schnellzuges
Wintersbauer, verletzt der Führer des Schnellzuges Zanger,
Führer des Arbeitszuges Ott, ferner der Gepäckſchaſfner Hirſch
mann außerdem ſind 10 Reitſende leicht verletzt, die
namentlich nicht ſeſtgeſtellt wurden, weil ſie die Reiſe fort
ſetzten. Um 2 Uhr nachmittags konnte eingleiſiger Betrleb
aufgenommen werden. Bis dahin wurde der Betrieb durch
Umſtelgen an der Unfallſtrecke aufrecht erhalten.

(Durch eine Exploſion) iſt am Mittwoch nach
mittag ein Güterzug der Pennſylvaniabahn bet Dover auf
der Delaware Linie zerſtört worden. Das geſamte Fahr
perſonal ſoll dabei ums Leben gekommen ſein.

h

Reneſte Nachrichten
Berlin, 4. Dez.

durch Sachverſtändige auf ihre geſundheitsgemäße Ein
richtung zu unterſuchen ſeien.

Berlin, 4. Dez. Es verlautet, die Handels
verträge ſollen dem Reichstage als abgeſchloſſenes
Ganzes vorgelegt werden es dürfte daher noch geraume
Zeit vergehen.

Dortmund, 4. Dez. Der „Dortm. Ztg.“ zu
folge wurden auf der Zeche Schleswig bei Brakel in
folge heftigen Aufſtoßens des Förderkorbes auf den
Anſchlag 17 Bergleute, darunter mehrere ſchwer,

Dresden, 4. Dez. Jn der geſtrigen Etatsvor
beratung in der zweiten Kammer bezeichnete der
Finanzminiſter die Befürchtung, es ſei eine neue
Tabaks ſteuer geplant, als unbegründet. Jn der
jüngſt ſtattgehabten Finanzminiſter- Konferenz ſei mit
keiner Silbe von Tabak geſprochen worden.

London, 4. Dezbr. Nach einer chineſtſchen

in Haft

Der Kultusminiſter ordneto
an, daß ſämtliche höhere Schulen Preußens

e

m

e



Zeltungsmeldung iſt in der Provinz Szetſhwan

ein Aufſtand gegen die Chriſten ausgebrochen.
Wie „Nooſi Krai“ melbdet,

Hineſiſchen Behörden mißlungen, bei Schanhaikwan

zwei reguläre mandſchuriſche Kompagnien, jede zu
etwa 150 bis 250 Mann, zu organiſteren. DieTruppen des Generals Mah, welche ausgerückt waren,
angeblich um Räuber zu verfolgen, ſind zurückgekehrt

General Mah hat den Befehl erhalten, nicht vor
zurücken.

HYokohama, 4. Dezbr. Einer Reuter Meldung
gus Tokio zufolge verlangte in den letzten Tagen

iſt der Verſuch der

Grafen Lamsdorff die endgültige Antwort auf
die Vorſchläge Japans. Lamsborff erklärte, er
habe den Waunſch, perſönlich die Genehmigung des
Zaren zu den vom Statthalter General Alexejew und
vom ruſſtſchen Geſandten Grafen Roſen aufgeſtellten
Entwurfe einzuholen, ſei aber durch die Er
krankung der Kaiſerin bisher daran gehindert
worden.

Produnktenbörſe.
Berlin, 3Weizen 1000 kg Des

l.

Dezember.

163, Mal 165, Juli

Roggen 1000 kg Dez. 133, Mai 136,76, J
Mk.Hafer 1000 kg Dez. 128,--, Mat 130,75 Mk.

Mais 1000 kg runder loco Dez. 104,50, Mat 107,25 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47,10 Mat 47,40 Mk.
Spiritus 79 er loco Mk.
Die durch das herrſchende Froſtwetter hervorgerufene Be

ſorgnis wegen des Schiffahrtsſchluſſes hat den heutigen Ver
kehr trotz ſchwächerer amerkkaniſcher Preiſe feſter geſtaltet.
Dezemberlieferung in Weizen und Roggen gebeſſert.
Mailteferung wenig verändert. Ausländiſche und inländiſche
Warenanſtellungen ausreichend, aber nicht drückend. Hafer
bei zunehmendem Bahnangebot ſchwach behauptet. Mais
auf kaltes Wetter feſter. Rüböl behauptet. Spirfttus
nicht gehandelt.

Vormittags 112/4 Uhr

S in e vomAnzeigen
Flr dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwartigg.

Sonntag den 6. Dezember (2. Advent)
predigen

Dom. Vorm. /2 10 Uhr Diakonus Wuttke
Nachmittags 5 Uhr Subperint. Bithorn.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeter.
Superintendent Bithorn.

Kindergottessdienſt.
Geſammelt wird eine Kollekte für die dentſche

evangeliſche Diasporag des Auslandes.
Skadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.

Nachm. 5 Uhr Diak. Schollmeyer.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr

a. D. Rönneke.
Altenburg Vornt. 10 Uhr: Paſtor Delius. S

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmatl. Anmeldung erforderlich.

Vormittags 112/4 Uhr. Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr akends: Beichte.
Sonntag: morgens /27 Uhr Beichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
a 10 Uhr: Pfarramt mit Predigt

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr Jüngliugsverein.

Soll sbihliothel. enne de o2. Bürgerſchule, pt.

Todes-Amgeige.
Heute abend 81/4 Uhr verſchied plötzlich und

unerwartet meine liebe Frau, unſere gute ſorg
fame Mutter, Schwieger und Großmutter

Wilhelmine Winkler
geb. Heidelmann

in ihrem 51. Lebensjahre

Bahnwärter a. D. nebſt Kindern
u. Angehörigen.

Merſeburg, den 3. Dezember 1903.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag

8 Uhr vom Traue hauſe, kl. Sixteſtr. 1, aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Geſtern nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanftnach kurzem ſchweren Leiden unſer lieber kleiner

Wilhelm im zarten Alter. Dies zeigen tief
betrübt an Heinrich Stöcklein u. Frau.

Das 3. Weihnachtsnähen
ſür die Kinderbewahranſtalt findet S
Zen 8. Dezember, nachmittags J Uhr,
bei Frau Landeshauptmann Bartels, Ober
altenburg, ſtatt. Es wird um rege Beteiltgung
gebeten, da noch ſehr viel zu nähen iſt.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den D. M

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

zwangsweiſe

Ein Sofa, 2 Bilder
und 1 viereckigen Tiseh
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg, den 4. Dezember 1903.
Waienneamrnn Gerichtévollzieher

Frewilige Verſteigerung.

Nächſten Sonnabend den 5. d. M.
von vormittags 10 Uhr ab,

verſteigere ich in meinem Aukllonslotale

Schützenhans hierſelbſt mir freiwillig über
gebene Schuhwaren, als

Herren- und Frauenstiefeletten,
Schnür- und Knopfschuhe für
Frauen, Herrenzugschuhe, Gummi-
Schuhe für Kinder, Haus- unch
Zeougschuhs, Turn- und Kinder
Schuhe und Lederpantoffeln

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 2. Dezember 1903.
V Manau Gerichtsvollzieher

Eine Wohnung mit Vorgarten, 2 Stuben,
2 Kammern und Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und I. April zu beziehen

Amtehänuser G a.
T Vohnung im Hinterhauſe, beſtehend aus
1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
iſt zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

Oelgrube 18/19.
1 Wohnung ſofort oder l. Januar zu be

ziehen Roſental 16.Seipiſch Ar E5 iſt eine Wohnung zu
vermteten und I. April 1904 zu beziehen.Nähere Auskunft wird e Blöſien Nr. 30.

Gollhardisstrasse 19
e mit Wohnung zu vermieten und
I. April 1904 zu

G. Seknrbeorger-

Superintendent

Schwieger und Großvater,

in Augenſchein nehmen.
letzten Neuheiten

Togegrünrerge
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſern inniggeliebten Vater,

den Pferdehändler

Willen Anmnmert,
nach langem ſchweren Leiden zu ſich zu nehmen.
ra urige Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 3 Uhr ſtatt.

rawatten
decken, wollen Sie bitte das Rieſenlager bei

Carl Scürzebeeher
Daſelbſt finden Sie ſtets die

Ah von Sanders Ruhaltmurken rn

Bruder,

Allen Freunden und Bekannten die

Gehen
Um ſtilles Beileid

bietet der tiefbetrübte Gatte Carl Winkler ſtoffe zum Feſt.
eiten

Gewünſchten franko.

Adolf Grieder
Kgl. Hoflieferanten

Porto und zollfreter Verſand an Jedermann.
Briefporto nach der Schweiz 20 Pf.

Hochwillkommen für Bluſen oder Kleid. Wundervolle Neu
Muſter bei Angabe des

Sefdenstoff- Wabrik- Uznfom

Zürich, D 31
Sohwoelz).

Erſte Etage Clobigkanerſtrafte I a iſt
zum 1. April 1904 zu bestehen

Stube, Kammer und Küche an ruhige Leute
zu vermieten. Preis 26 Taler. Näheres in
der Exved. d. Bl.

Tam J. Apri 1904
ſuche ich für einzelne Dame von auswärts ein
Logis, I. Etage oder rtete, möglichſtmit elwas Garten oder Balkon im Preiſe
von zirka 400 Mark in der Gottharbtsſtr.
oder in dem nördlich von derſelben belegenem
Stadttetl, etaſchließlich Altenburg, gelegen.

Paul Thiele.
Eine möblierte Wohnung

am 1. Januar 1904 zu vermieten
Hälterſtraßze I (am Damm), 2 Tr.

WMeoöblierte immer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auf Tage und Wochen DammwſtraſzeTodesfalls halber ſtelle tch mein faſt e

W ohmlas us c in guter, geſunder Lage m.
ſchönem Obſt- und Blumengarten bef geringer
e zum Verkauf. (Verzinſt ſich mit

7 Proz. Eignet ſich auch für Beamte Refl.
erfahren Näh. u. K M 45 in d. Exped. d. Bl.

Ein ſtarker neuer e

Ausztehtiſch
zu verkanfen Gotthardtsſtraßze l.

Zwet noch gute

Bettstellen
zu verkaufen Lindernſtr. 5 part.

Ein guterhaltener

Rennſchlitten
ſowie ein Ladentiſch ſteht zu verkaufen

Neunmarkt 26.
Ein einſpänniges gebrauchtes

Siehlen Kutsehgesehirr
iſt billig zu verkaufen.

Carl Heckem, Sattlermeiſter,
Roß markt.

El junge hochteag. Kuh
iſt zu verkaufen

S Groß -Kayng Nr. 31
5 Pagt gute Huustauben

verkauft Leumns Nr. 23.

Geldſchrank,
feuerſicher, ſo gut wie neu, billigſt zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl

Meiran, hochfeine Ware,
Ziwiebeln

empfiehlt zum Hausſchlachten
Lehmanm, Dammſtraße 14.

Chriſthänme
in allen Größen empfiehlt

Fr. Zergmante, Windberg 3

Chriſthänme
in allen Größen empfiehlt

ar Hieritz, Globigkauerſtr. 202
und am rothen Hirſch.

Maschinen-Oel, a.
Masehinen-Fett, on ent,

Wagenfett, beſtes Schwinnſett,

n neuur beſte Qualität, Zmpfiehlt

Eduard Klauss,

Friſch geſchlachtet!

Koßſchlächterei w. Kolbe,
Sixtiberg I.

Meuusgelnau,
Sonntag den 6. Dezember, von nachmittag

8 Uhr an, im Saale des Herrn Schmidt
grosses Extra- Konzert

mit darauffolgendem Ball
ausgeführt von der Merſeburger Stadt

kapelle (Dir. Fr. Herteh.
Es ladet freundlichſt ein

l Zu haben in allen beſſeren Geſchäften.

Fr. Mertel. P. Senmiat.

Margarine

i O R9 hergeſtellt mit größter Menge feinſten

e holſteiner Rahmes (Sahne), e
beſter Erſatz für

feine Butter.

empfiehlt

Wilh. Grosse, Vreiteſtr.
Empfehle mein großes Lager in
Wackmulden, Kuchenbrekkern,

Schaufeln, W u Skangen.
A. Kaiser Thüringer Hof,

Merſeburg.
Wegen Mangel an

Rabattmünzen
bitte ſolche in den nächſten Tagen

je 50 oder 100 f. gegen
bar einzuwech ſeln.

G. BrandtRindfleiſt h
empfehlt

L. Rürnvberger.
Sonnabend

Schweinefleiſch a Pfund 79 Pf.nein h v.
zu verkaufen

Roscental IG.
Empfehle

ger Rot- u. eberwurst,
5 Pfund 3 Mk.

fetten Speck,
5 Pfd. 50 Mk.

ar Kellermann,
Fleiſchermeiſter, Gotthardtsſtr.

Sein reichhaltiges Lager von

Backmulden ung
Kuchenbretter

empfiehlt Karl Kaiser Holzwarenhändler,
Gaſthof Alte Poſt

Der Ausverguf
von Kinder Vuppen u. Vuppen

ſporkwagen
ſowie ſämtlicher Korbwaren

wird bis Weihnachten fortgeſetzt.

J. Leiclel, Oberbreiteſtraße 18
Garde Kugeh),

ingang 2. Tür links im Hofe oder
Htehbierhalle.

Pechnikum Klenburg S.-R.
für Haschimnenban und
Blektrotechnikk.

Lehrwerkstätts. Programmse frei.
Regierungs Kommissar

Kranken und Stervberaſſe

Auguſta.r den 6. d. M., nachmittags 4 Uhr,
Monatskonferenz in Menzels Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Kon
ferenz abzuſühren, damit dem Kaſſierer un
nötiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 5 3 des Statuts aufmerkſam

er Vorstand



beim

Schönes Weihnachtsgeſchenk,
eine gut gehende Uhr billig

e Ausverkaut Je S
Ehrmacher Julius J

Halle a. Ede vom Markt u. Brüderſtr. 16.

zu erwerben, bietet mr int

3yer,

Reinhold o.Großhberzogl. Sächſ. u. Herzogl. Anhalt
Hof. ustkalfenbandliung,
(vormals: Karmrodt' ſche Muſ.Hdlg.

Biano-Magaz im
Halle a S. früher Barſüßerſtr.,

jetzt alte Promenade 1
M

Heute abend S Uhr

Verſammlung
im „Preußiſchen Adler Der Vorſtand.

Kirchlicher Verein
der Altenburg

Montag den 7. Dezember, abends 8 Uhr
im Saale der „Herberge zur Heimat

Vortrag
des Herrn Paſtor Schollmeyer: „Das iſt
wahre Duldſamkeit“.

Gäſte willkommen Der rGeſang Verein

hält Sonntag den 6. Dezember 1903,von nachmittags 3 und abends 8 Uhr 4
an ſein

An e enim „Kaſitg“ ab

MNchanen- Veren,

Sonntag

Ansflug nach Schtopan
(alter Gaſthof).

Der Vorſtand

M
Sonnlag den 6. Dezember ladet zum

Durnerkenn gehen
reundl. ein e Echröter, Gaſtwirt.

e Spergan.m SSonntag n 6 d. M., von 3 Uhr ab

De Wanne
wozu freundlichſt einladet Bis e

Gernns.
Sonntag den 6. Dezember

B. L.wozu freundlich einladet B. Kropf-

Mars TonMale g. S. gr. Ulrichſtr. 10
Jnh. Guſtah Kurblauch, Teleph. 144

Zentrum Nähe Markt.
Elektr. Bahnverbindung nach allen Richtungen

Sehenswerte Schlachtengemälde
Vorzügliche Mittagstiſch. früh und abends

Stamtn zu kleinen Preiſen
Freſſpunkt aller Jandwirte.

Mlad-Spielernempfehle mein in Aeureſt Se Bilacdzimmel

aufgeſtelltes

franzöſtſches Billard

e Dortand

Ia ndes Konſumbereins Zöſchen und Umgeg., E. G. m b. H.,

anf das Jahr 1902/03.
AKtlva 31. Auguſt 1903. Pessüva 31. Auguſt 1903.

Mk Pf. e Mt. Pf.An Kaſſagkonto 675 76 Per Mitgliederanleilkonto 1502 80
Warenkonto 3491,63 Reſervefondskonto 206.92

„Jnventarkonts 854 90 Kreditorenkonto 29,00VDepoſitenkonto 600,00 WMieteKreditorenkonto 41,66„Kautionskonto 600, ,00„Darlehns konto 300, 00
Verwaltungskoſtenkonto 252,00
Verluſt u. Gewinnkonto 2689 91

562 56Mitglieder bewegung.
Die Mitgliederzahl betrug am 1. September 1902 65 Mitglieder
Jm Laufe des Jahres ſind eingetreten

Betrug am 31. Auguſt 1903 75Ausgeſchieden ſind gurg v 2x durch Verzug 2r Ausſchluß L 5Beſtand am I. September 1903 67 Mitglieder
Die Mitgliederanteile betrugen an I. September 1902 1238,55 Mk.
Jm Laufe des Jahres vermehrten ſie ſich um 26425
Dieſelben betrugen am I. September 1908 1502,80
Die Haftſumme betrug am 1. September 1902 1625,00
Vermehrte ſich im Laufe des Jahres um 175,00

Sum u 1500.00 M.
Verringerte ſich durch 5 ausgeſchiedene Mitglieder um 125,00
Betrug am 31. Auguſt 1908 1675,00 Mk.

er VorSwucdkerlaw. Dame Voigteberger.
Die Generalverſammlung vom 29. November d. J. beſchloß auf Grund vorſtehender

Bilanz die Verteilung einer Dividende von 91 Prozent, welche Sonntag den 6. Dezember,
von nachmittags 2- 5 Uhr im Koeh ſchen Lokale zur Auszahlung kommt.

Anfang 8 Uhr.

Schlaſdecken
Pferdedecken
Steppdecken

Reiſedecken

aus billigſten früheren Abſch

äußerſt 9

e e Hannovei) zur gefalliger Be S

Htto Widder,
Gallbof gold. Hahn

Fenster Mantel u. Friese

empfehle als eine
günſti ine Kugel ſo legenheit

lüſſen herſtammend

TivoliBonngbend den 5. Dez.
Grosses

Militär Extra- Konzert
(Streichmuſik),

M ausgeführt von der Kapelle des
Königl. Sächſ. Feld Artillerie
Regiments Ar. 32 aus RNielg

Dixeklion: Herr Hlabstrompeler
Günkher.

Eintritt 59 Pf.
Vorverkauf 40 Pf.

Vorverkauf bei rahnert, kl. Ritterſtr.
Karl Menmifeke, Bahnhoſſtraße.

Programm.
L Teil.

I. The Glacliator, Marſch, Sottſa
2. Ouverturs z. Op. „Oheron“ Weber.
3. Souvenir de Bellin Solo für

Violine Artot4. Edelwelss. Walzer Blumer.
5. Fantasis a. Heſſen lung Offenbach

Teil.
6. Ourerturg z. Op. „Raymond Thomas
7. Menunett ſ. Streich Eilenberg

Liebehen traumt inſtrum. Komzet.
8. Aus vergangenen Zoften,

hiſtoriſche Albumblätter nach

Orxiginalen ans dem 13.
19 Jahrhundert. Boettge.

Nach dem Konzert all

Srchützenhans
Heute abend Speckkuchen.

Alter Deſſauer.

Heute Salzknochen,
Hieter s Regtanratien
Heute abend Salzkuvchen.

Badelt's Restadration.
HeuteSalpktochen in Vockauslegeln.

Saohse s Peſſaurant.
Heute abend Salzknochen.
Menzels Restaurant.

e abend Salzknochen.
Heutetiſche haſhl Punſt.

San urize, Lindenſtr. 14.
Wegen Erkrankung unſres Dienſtmädchens

ſuchen wir fo fort bis u unſrer Ueberſiedelung
nach Elberfeld (Mitte der einälteres Mädchen

oder unabhängige Frau, am liebſten eine im
Kochen bewanderte.

Paſtor Bornhale, Sangerhauſen,Adel ſauberes Ridhen
e für Alles, kochen nicht nötig, zum 2. Jannar

verlangt.Finn Rechtsanwalt Steffeck,

Zoſſen bei Berlin.

ger bren dedenlenſen
Weedelbringer halt Belohnung

Rittergut G. Kayna, 6. Frankleben,

Weihnachtsbitte
für die 400 Pſleglinge der Pfeiffer ſchen Stifenngen

zu Crakan Magdeburg.
Wer denkt in treuer Liebe zur Heiligen Wei

nachtszeit
e kleinen Krüppelkinder in ihrem großen Leid
Wer h mit Liebesgaben den Welhnachtstiſch

ür ſieh Und in ne ſie vergeſſen des armen Lebens

harter Pein
Die ohne Hoffnung trauern in hre Kämmerlein

Wer hilft uns daß auch ihnen erglänzt derWeihnachteſtern

Damit ſie mild erquicke die Herrlichkelt des Her
Auf auf, die Gott geſegnet mit Gaben immerdar

Laßt euch die Herzen rühren für unſrer Arwen
Schar!Des Hellands treue Augen ſehn jede Gabe

Und freundlich wird er ſprechen „Das habt
nir getan

Liebesgaben in Geld und Gegenſtänten jeder

Art wolle man gütigſt an die oben ges
Adreſſe ſenden

Wer denkt an unſre Siechen, gequätt von



J 2 Bellage um Merſ eburger Correſpondent.

Deffemliche Sgoffengerichteſthnng
vom 26. November.

Jn der öffentlichen Sitzung des hieſigen Schöffengerichts
wurden nachfolgende Strafſachen verhandelt

H Die unterm 27. Oktober d. J. von der Stagtsanwalt
ſchaft am Kgl. Landgericht zu Halle a S erhoben und von
der Strafkammer daſelbſt zur x Verhandlung und Entſcheidung
an des Schöffengericht hierher überwieſene Anklage gegen
den Handarbeiter Karl 3. hier, geboren in Zöſchen am
22. Oktober 1853, vor Jahren einmal wegen Diebſtahls vor
beſtraft, der angeklagt iſt, in Merſeburg in der Nacht vom
2. zum 3. Juni 1903 durch zwei ſelbſtändige Handlungen
den Kanzleigehülfen Kurt K. von hier, a. dadurch vorſätzlich
körperlich mißhandelt zu haben, und zwar gemein ſchaftlich mit

einem nicht ermittelten Anderen, daß er ihn zugleich mit
dieſem mit Fäuſten ſchlug, b. durch Worte beleidigt und mit

der Begehung eines Verbrechens bedroht zu haben, wurdezur Hauptverhandlung verbunden mit der Poligeiſtraſſache gegen

den Kanzliſten Kurt K. hierſelbſt geboren am 21. September
1868 und bis jetzt noch micht beſtraft. K. iſt durch eine An

zeige des Arbeiters Karl des e eſchuldigt
worden, hierſelbſt in der Nacht zum 3. Juni d, J. dadurch
groben Unfug verübt zu haben, daß er mit einem Steine
gegen das Schlafzimmer des Z. warf. Die Polizeiverwaltunghat deehalb Zegen K. auf Grund des S 360 Ziffer 11 R.
St. G.B. eine Geldſtrafe in Höhe 3 Mark im Unvermögens
falle Tag Haft ſetgeſetzt Gegen dieſe Strafverfügnng hat
der Beſchuldtgte rechtzettig Wide ſpruch erhoben und auf ge
richtliche Entſcheibung angetragen Jm Hauptve rhandlungs
termin gegen K. am 13. Jult J. wurde beantragt: Ver

tagung bis zur Verhandlung der von K. anhängig gemachten
Strafſache gegen Z. und Gen. wegen Körperverletzung. Nach
der umfangreichen Beweisanfnahme wurde K. der ihm zur
Laſt gelegten Uebertretung für nicht überführt befunden und

deshalb freigeſprochen. Z. war ver körperlichen Mißhandlung
geſtändig und demnach nach Antrag koſtenpflichtig zu 10 Mk.

Geldſtrafe hitfswetſe 2 Tagen Geſängnis verurteilt. Wegen
der Beleidigung und Bedrohung wurde auf Freiſprechung erkannt

2) Die unverehelichte Dienſtmagd Johanne Eliſabeth D.
früher hier, jetzt zu Borna h. Leipzig ha geboren am
27. September 1882 zu Nietleben im Saalkreiſe, Heimatsbe
xechtigt in Halle a. S., och unbeſtraft, iſt angeklagt, im
Auguſt d. J. hierſelbſt eine ihrer Mitmagd Marie B. hier
gehörige S mit Medaillon eine fremde bewegliche
Sache im Werte von 13 Mark dieſer in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben. Dieſelbe wurde
trotz hartnäckigem Leugnen und guter Verteldigung für über
führt befunden und wegen Di ebſtohls koſtenpflichtig zu 2 Tagen
Gefängnis verurteilt
9) Die Strafſache gegen den Braumeiſter Friedrich K. hier

ewegen See wurde vertagt,
klagte trotz vorſchriftsmäßiger Ladung zum Termin
ſchienen war.

59 S vertagt wurde die Strafſache gegen dieWitwe Amalle L. geb. zu Kleine Oſtran, geboren am 18. Aug.
1858, vorbeſtraft und gegen den Schuhmacher Auguſt S. da
ſelbſt, geboren am 10. November 1806 und ebenfalls ſchon
beſtraft. Dieſelben ſind beſchuldigt am 5. Oktober d. J.
zwiſchen 9 und 10 Uhr abends in Oſtrau int Hauſe des
Liſchlers N. in ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm er
regt zu haben. Die Beſchuldigten benannten mehrere aund Heantragten einen neuen Termin anzuberaumen und die

weil der Ange
micht er

ſelben dazu vorzuladen, weil die miterſchtenenen Velaſcangegengen

gegen ſie feindlich geſinnt ſeien und die Anzeige, wonach ſie
vom Amtsvorſteher beſtraft ſelen, aus Rache erſtattet hatten.
Dem Antrage wurde Folge gegeben.5) Desgleichen wurde abermals vertagt die Straſſache

gegen den früheren Stallburſchen Emil Sch. von hier, jetzt in
Halle aufhältig, 16 Jahre alt und e noch unbeſtraft.

erſelbe iſt beſchulbigt, am 15. Juli d. J. hierſelbſt ſeinen
Dienſt beim Tierarzt G. vor Ablauf der Dienſtzeit und ohne
geſetzmäßige Urſache verlaſſen zu haben. Es hatte Deshalb
die hieſige Polfzeiverwaltuug gegen Sch. auf Grund des t
des Geſetzes vom 24. April 1854 eine Geldſtrafe von 6 Mark

ev. 2 Tage Haft feſtgeſetzt. Der Vater des Sch. hat gegen
dieſe Straſverſügung rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen. Im Hauptverhandlungs-
termin beantragte der Vater des Beſchuldigten als geſetzlicher
Vertreter ſeines unmündigen Sohnes die Ladung der Ehefrau
des Tierarztes G., mit der er das Mietsverhältnis ſeinesSohnes zu G. entgegen früherer Vereinbarung Skhenndert

zu haben Ah

Vermiſchtes

(Ausgrabungen auf ernennen Der
Generalſekretär von Guyang, Emile Merwart, hat während
eines Aufenthaltes auf Martinique in der zerſtörten Stadt
St. Pierre Ausgrabungen in den Ruinen der Jntendantur
des ehemaligen Gouvernementsgebändes vornehmen laſſen, die
Gebeine tage förderten, welche diejenigen des Gonverneurs
Mouxtet, der Frau desſelben und des Malers Paul Merwart,
ſeines Brubers, zu ſein ſchienen, der zur Zeit der Kataſtrophe

vom 8. Mai 1902 in der Jtendantur wohnte und auch dem
deutſchen Publikum durch eine Anzahl Zeichnungen bekannt
iſt, welche die Jllußrierte Zeltung“ vervffentltchte. Die
bekden erſten Skelette wurden im Hofe der Jntendantur
unter dem Schutte der
dritte

eingeftürzten Vorderfrout, das
in e e des Sebäudes Fefunden,

s n

W

von

deſſen nach dem Mont See zu e De
nes das Atelter des Angincklichen Künſtlers war. Die
Knochen erwieſen ſich als erbrochen und verkalkt, worausman ſchließen kann, daß das Gebände in dem Augenblick in

Brand geriet, wo es unter dem Drucke des vulkaniſchen
Sturmes einſtürzte. Jm Hofe der Jntendantur wurde ein
Grabhügel errichtet, unter welchem die irdiſchen Ueberreſte der
Aufgefundenen Hroviſoxiſch bis zu ihrer epentuellen Ueber
führung nach Frankreich beigeſetzt wurden. Für die Identität
bürgen verſchiedene kleine Gegenſtände worunter Hutnadeln,
Lorgnetten und Pincenez, die dicht neben den Skeletten lagen.
Emlle Merwart benutzte die Gelegenheit zu einer Beſteignng
des Mont Pelé, wobet er beinahe ſelbſt uns Leber gekommen
wäre. Er folgte am 29. Oktobe r mit ſeinem Führer dem
Tale des Welßen Fluſſes. Als beide die Kraterwand erklommen,ſpie der Vulkan gerade eine ſeiner Schwefele und Aſchen
wolken aus. Glüclicherweſſe ging der Wind günſtig, ſo daß
die Touriſten mit einem Erſtickungsanfalle und leichten, ober

e e davonkamen.
e

Reklametel.
Heller ſche S pielwerke,

anerkannt die men der Welt, ſind ſtetsfort

eines der paſſendſten und belkebteſten Jeltgeſchenke.
Es wird mit denſelb en die Muſik in die ganze Welt getragen,
auf daß ſie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die
Unglücklichen kröſte und allen Fernwellenden durch ihre Me
lodſen Grüſe aus der Heimat ſende. Jn Hotels, Re
kaurgtienen u. ſ. w. erſetzen ſie ein Orcheſter und er
weiſen ſich als beſtes Zugmittel, beſonders die autoemnateſrhen
Werke, die beim Einwerfen eines Geldſtückes ſpielen, wo
durch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Reperkoirs ſind mit großem Verſtändnis ziuſammenge
ſtellt und enthalten die beltebteſten Melodien auf dem Ge
biete der Derm Operetten und Tanzmuſik, der Lieder und
Choräle. Der Fabrikant wurde auf allen Ausſtellungen mit
erſten Pyxeiſen ausgezeſchnet, iſt Deferant aller europäiſchen
Höfe und gehen ihm jährlich Tauſende von Anerkennungs
ſchreiben zu.

Aus willkommene Ueberaſchung bietet die Fabrik ihren
Abnehmern auf bevorſtehende Weihnachten eine bedeutende

Preise igung ſo daß ſich nun jedermann in den
Beſitz eines ächt Heller ſchen Werkes ſetzen kann.

Man wende ſich direkt nach Bern, ſelbſt bei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen,
auch ſolche von fremden Werken, werden aufs veſte beſorgt.
Auf Wunſch werden Ceilzahlungen bewilligt und illu
ſtrierte P eisliſten frauks zugeſandt.

e tnes Geſchäfts werden imtliche am Sager befindlichen Waren, in nur guten neten zu und

mmer Hinlkkaunfepreisenverkauſt Mein reichhaltig ſortiertes Lager enthält
Winter-Paletots, Winterjoppen für Herren und Knaten, Herren Anetge Cashen Anzugse,

StoſfeHoſen, Arbeitshoſen, Scloſſerjacken, Strickfacken,
Unterzenge, Normal- und Barchenthemden, woll. u.

Leinen, Wäsehe, Strümpfe, Handsehuhe, Hüte i
Keiderstofſfe, Damentuels, Sarehente,

so Bette Sofadecken, Soſa bezug nſerstoſſe,
e len Schuhr, Filz und e el.

gekleſcdete

Zur Weihnachtsbäckeret empfteh

e

Mellingnoff's
keinften Katſeranszug

eizenmehl
von de Backfähigkeit

G. Kürbitz, Damm

Cognac und Ciköressenzen
in Hetallpackung 78 Fl. aus der Fabrik von

Or, Melinghoft K 00., Blokeburg
sind die Altesten, im Gebrauch aie bewährtesten ung über

treffen an Ergiebigkeit u. Gesehmack sämtliche Nachahmungen,

S n er seburg z hahen m W Kiel Entenplan



Weihnachts Kelegenheitskänfe Meng uemen 2
e a S g empfiehlt ſein gut a ertes Lager ina e re geh norten, eempfehle zu weit herabgeſetzten Preiſen ter osen, g ürzen,Theodor F reytag, an Pnterſaeken, weisse Unterröxe,

Mermalhemden, Barehentröcke,
Barehenthemäen, Memden,

e n r r Pera merS Vorhemden sechwitzer, Damenhandsehuhe,Martt?. Moll n D. Markt Kragen, Mangehetton, Damenhosen, S
Hrechsterei mit elektrischem Aramweirter, Sehlipse, Krawatten, Ropftücher, S

empfiehlt ſein großes Lager in

Luxnsmöhbeln u. Galanteriewaren,
als

W'andhbretter W. 1,00 18,00.
Rauehtüs ehe M. 3,50 14,00.

Sehr n s an l er Mk. 8,00 7,00.Etageren Mk. 3,50 i4, 00.
Luthertüsehe Mt. 3,00 15,00.

Seine Halstücher, Ghenilletücher,
Sehlafdecen, Sechneiderartiſrel,vorgezetehnete Artikel

ſowie e e h z S und billigſten Qualitäten.
orite Schirmer,en nen e

m Mt. 3, 50 14, W e W wasr Zigarrenkaetan Ia m nan Es Sohn.St aſien und Vüſlenſtünder, Serviertiſche und huſechrelter Bantenplan S,

Rauchſervice und Sechreibzeuge empfehlen ihr übergroßes Jager aller
Zeitungsmappen, Konſole, Hanenchhalter, Gardervbehalter. Neuheiten im Herr G Damenpelzen, t

Damen- u. Schachſptele Mierſſen, Kragen, Bons, Colliers der modernſten Delzarken
Fusssäelkee und Jusskörbe,

Decken in ächt Augora, Schaf und Ziegen, Jagamügre, Merren- w.
nan en elzhüte md. Rareſte für Damen und

n Aädchen. KRatzenfelle gegen Rhenmalismus.Os w. Bogg berg I Vnerretehte Amen n SJnwelter und Goldſchmied, e
Roſehnnaltt o Aer m sola-, sup Laden ung Sporthüten,
GICBRaIiSes hager In Gold eDoublé-, Alfentede- u. Wiekelwaren Herb ſt und Winkermützen,

auch in billigeren Preislagen neueſte Jormen und Jarben.
Gold u. Silberſchnnck e Filastieſfetetten, Filzsehuhe

in modernem Sty eſtgeſchenke lh 1 am In Ba Ruhe ine
Ringe, Fächerketten, Viſitenſchalen, BowlenAnhänger e. Seenſchaen 2e, e Schlipſe und Krawatten, e

Silhernme u. verstlberte Beestecke u. Geräte- e e ſſtns. Weſte h e
J 5 F- 5 e S a entierte G ee, egensehifenne, Workezzdehen,igene Be e Reparafur. Serviteurs und Kragem.

e lamndsehuhem in e Gſgree Wildleder, Noppa, Kußeo mit und ohne Wolfutter,
Strick- wud Areitshandsenuhe.

Beſte Qualitäten. Billigſte Preiſe.n

Pianos W gen
Spezial. O M M S.6eschäft. obere Seipgtgerſeenges 36 (Pſchorr Bräu), eder en n a zu e e

dort haben Sie Gewuhr für Neuheit n. Eleganz unter voller Garantie, ſtets am Lager. e Zahlungsbedingungen

e e lohs- n erung
J eihnachts pirelſachen,als Puppenstuben, tachtaſ J. We werden ſauber und billigſt

aufgearbeitet von e a 4.

W n eTun Kragenschoner, Handschuhe
e kaufen Sie in wer bei

liegt im

Sonntagn Jaal.
Augenehmer Famtlienanſenthalt.

Joh. Wollmann ginnen ſileg s
gr. Ulrichſtraße 12, (Fernruf 2326),empfiehlt ſein großes See von Gegenſtändett, ſowie uterricht in Brand

und Tiefbrand, Kerb, Flach- u. Gravierſchnitt, Sammetmalerei, LederPunzen, Hervorragende Auswahl in Konſirmationsſprüchen u. Geſchenken

u. Gravieren, moderne Einrahmungen.

i
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